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Genfer Sorgen
um Angarn

Die Kleine Entente drängt, der Völkerbund
zögert, die deutſche Rechtspreſſe blamiert ſich

Genf, 6. März. (Radiomeldung.) und die Reichswehr eine UnterUeber den am meiſten mit Exploſivſtoffen ge ihn ablehnen weil ſie ſie zu fürchten haben.

r e e Streſemann und dieRheinland Räumung.
gen eine Eini noch nicht erzielt.

Streſe a und Br b Wtecmeiten ſt
un Paris, 6. März. (Radiomeldung.)

Pertinax weiß im „Echo de Paris“ J berichten,

ar e J 2 ebenſo Shembve lag
ialo aber zur Stunde noch nichtabzuſehen wie der die Brüskierung durch daß Streſemann geſtern in Genf in ſeiner

Der Antrag derKleinen h n Entſendung einer h r e er t eigen
Unter e en on ſteht zwar auder ordn e r Wird n n er die c der r e an

glerbei e i An ehe e 67 und Frankreich nicht e De

m d e t e erſuchungs

a et u Keile i m mi ſo n e Woldem na zu Order,
ommen.ne e 3 S ee ar ein Sit von 1305 Morgen en eine cinet er r ehe ver be Welcher geetn

h Siedlungsgeſellſchaft vektauft wor internationalen
im allgemeinen vor

Völkerbundes

die Antoriat hurpraßdenten Woidemaras ein Telegramm

Brrrer etzt“ oder erſt wenigenverkauft iſt ſchließlich ſeine Sache. Uns inter e en
ſiert an dem Verkauf nur der Grund und t re dann gibtunſeres Wiſſens darin zu ſuchen, daß die Guter er ler aller ch e n in die Hand, mit ſeinem Ratharland abzugeben.

unter der kronprinzlichen Leitung unrentshaben. Unregelmäßigkeiten der verſchie

Art, Unterſchlagungen und was es r
noch an ähnlichen Dingen gibt, ſollen dazu bei

haben. Jſt das verwunderlich? Jedes
ſchäft, deſſen verantwortlicher Leiter monate

lang nur Spritztouren macht und der, wie
der Exkronprinz nur das eine Bedürfnis hat,
ſtatt zu arbeiten, auf großem Fuße zu leben, muß
auf die Dauer vor die Hunde gehen. Das
für einen großen Teil unſerer Großagrarier
ebenſo wie für den Hausherrn von Oels, und
das iſt ſchließlich auch der Grund, warum die

e G ße t, die perſönliche Miß
rt vieler Großagrarier durch neue Kreditezu belohnen. Sie iſt dagegen für eine ſtaatliche 2 W W

Unterſtützung dort, wo ohne perſönliches Ver 5 a r zu
ſchulden wirkliche Not beſteht. e 74 wer

Bei den Verrückten.
Braunſchweig, 6. März. (Eig. Drahtber.)

Jn einer Stahlhelmverſammlung
in Heſſen bei Braunſchweig entwickelte der
politiſche Leiter des Stahlhelms Hein z (Braun
ſchweig), der im vergangenen Jahre unter dem
Verdacht an einem Fememord beteiligt zu
ſei, inhaftiert worden war, das neue Pro

des Stahlhelms. Danach fordert
der Stahlhelm die Einſetzung eines Dikta-
tors, der einem Gremium von drei Männernvon Zeit zu Zeit Rechenſchaft ablegen ſoll. Das
Urteil dieſer Männer könne nur drei Entſcheidunen umfaſſen: entweder weiterregieren, Auswei306. Artillerieregiments und eine Anzahl Kommu
un oder Schafott. Als der Gauführer des niſten handgemein werden ließ, iſt es geſtern in
Reichsbanners für Braunſchweig in der Aus Troixes gekommen. Die Abteilung war zur Hilfe
ſprache an Heinz die Frage richtete, was er wohl leiſtung bei einem Brand kommandiert geweſenmit dem Miniſter Streſemann machen und war im Begriff, in die Kaſerne zurückzu
würde, antwortete Heinz: Schafott. hren. Der kommandierende Leutnant glaubte un

Der Leiter der u. war aus der Menge einen Schimpfruf geübrigens ein'aktiver 8 e r. Der Landes haben. Getreu den Anweiſungen desberbemeführer Sqhroder a Painleve, der dem Militär das ſeinen praktiſchen WeStahlhekms iſt Oberlehrer. Reht zur Selbſtjuſtiz gibt, ſprang er unter rung der Völker a

Die neue Halle 7 auf der Techniſchen
Meſſe in Leipzig

Man wi
der bekannteſten

h en en ſelen

daß Ungarn zur richtet und aufgefordert, ſofort in Genf zu er maßen der Entwicklung zu den
gezogen wird. inen. Er ſoll dort Aufklärungen geben über Staaten von Eu

e t reſſe aber ſeine deſtruktive Haltung in den Verhandlungen Ziele, Paris zur
abe der inter mit Polen und er ſoll gezwungen werden, r zu machen und den eroberten

dieſes Mal bindendere Zuſagen für die Einigung tei

gilil Internationale Automobilausſtellung von Laſt en

Halle (Saale), 6. März.

Indem Lenin für die „bewußten
rier“ betont, daß ſie von demnationalen Stolzes beſeelt ſind, daß ſie hre

Sprache und ihre Heimat lieben, daß ſie ein
„um jeden Preis freies und unab
ſelbſtändiges, demokratiſches, republi
We Großrußland“ haben wollen, „das ſ v

barlichen Beziehungen“ auf dem
Gleichberechtigu eng regelt, betont er die
wendigkeit der ſtaatlichen Orga-
niſation auch für die nft. Der
kunftsſtaat, wie er ſich in Lenins Vorſtellung
e Weſcas Ia ebenfalls außenpoli-
t i ufgaber davon aus, daß Lenin für die
ruſſiſchen Arbeiter das Gefüh des Natio
nalſtolzes beſonders betont und nehmen
wir ſeine ſpäteren hartnäcki Verſuche hin
zu, von Moskau aus die Weltrevolution
entfachen und gewiſſermaßen das euroe c der dazu hlonien, Dominien und mee

einer a en e t S
h ſo iſt der i ekante a t von der

Ferry ß neben der theoretiſrn Fiktion arMarxens der Nationalſtolz Lenins
keine untergeordnete Rolle geſpielt hat.

Kaum mehr als hundert Jahre früher
bereits ein anderer unter anderen

rn auf einBeſchluß hin an den eher Mini- S i ein Diktator, und auch ein
den n gemacht, gewiſſer

ereinigten
vorzugreifen, mit 27

etropole des vereini

mit franzöſiſchem g und franzöſiſcher
Kultur zu erfüllen. Dieſer r mag
vielleicht abſurd erſcheinen, er erfüllt aber r
nen Zweck, wenn er klar macht, welche emi-
nente Rolle das Nationalgefühl oder das Ge
ſ des nationalen Stolzes, wie Lenin Es
ozuſagen als Elementarkraft der
wicklung völkiſchen wie internationalenLebens ſpielt, wie Jnternationalismus und

Nationalismus als Räder ineinandergreifen
und wie die Beſeſſenheit von einer Jdee bei
allen Trägern ohne Unterſchied der politiſchen
oder weltanſchaulichen Richtung danach drängt,

die Grenzen zu ſprengen.
Aber auch dieſes Sprengen der Grenze ge

ſchieht in der Mehrzahl der Fälle unter dem
Geſichtswinkel des nationalen Jnter-
eſſes bzw. im Namen des vermeint-
lichen Eine Weltwirt-ſchaftshomogenität wird weder auf die eine,noch auf die andere Weiſe e Die
Staaten werden beſtehen bleiben, ſie wer
den mit der fortſchreitenden Entwicklung ihre
Formen verändern, ſie werden, ſo nehmen wir
an, feſte aniſationen bilden, die das Inter
J e des Volksganzen in weit höherem

aße wahrzunehmen imſtande ſind, als das
heute geſchieht, aber ſie werden e xiſtieren.

Wie ſollte auch eine r
gemeinſchaft zuſtande kommen? Gehewir nur von der Tatſache aus, daß es auf r
Erde heute Dutzende und aber utzende der

verſchiedenſten Wirtſchaftsſtufen
ervölkern bis zu den imſeinen ibt, von den JäDen Denen e e Tee eg die Menge und ſuchte Beleidiger zu finden. et e r e mag

u einem all, der eine ung l olitiker geben, die, mit der Phantaſie einese en e e Mian, Talg Verne ausgeſtattet, die Hoffnung pfle-
Es gab zahlreiche teils Schwer, teils Leichtverle er daß die ra pide Entwicklung des Verkehrs,dte e e d chtenhbermittiung und andere tech-

niſchen Fortſchritte mehr die Entfernung
einelz wiſchen den Völkern zu einer Ern r franzö ſcheinung der

ſchen Pazifismus iſt, begreifen, was machen, daß i e dieſes SiForm e h e Koditeherent Kommens aller Men n der Erde n
für die Ennnitari e eine Angleichung aller Erdbewohner in ſo

i h ehe
zialer Beziehung ſtattfindet. Dieſe Hoffnung

e



Kſer trrational. Auch bei Sealunt der
n techniſchen Träume werden verſchie

dene Wirtſchaftsſtufen in den verſchiedenſten
Teilen der Erde bzw. in dauernder Verände-
rung beſtehen bleiben.

Gewiß wird es bald keine Jäger- und
Hirtenvölker auf der Erde mehr

ſchiedenartigkeit der Ra
denartigkeit der Boden

Ein Volk, das von einem gewaltigen Konti-
nent eingeſchloſſen iſt, hat andere wirtſchaft
liche Bedürfniſſe als ein Volk am Meer. Und
ſchon ein Volk mit ſchmaler Küſte, aber mäch-
tigem wirtſchaftlichen Erpan e erg- hat
andere Jntereſſen, als ein Volk mit gleich

oßem Expanſionsdrang und ausgedehnten
üſten. Eine Nation, deren Wirtſchaft es ge-

ſtattet, daß ſie ihre Einwohner ſelbſt ernährt,
hat eine andere ſoziale Struktur als eine Na
tion, die ihre Bodenſchätze ausbeuten und
portieren muß, um leben zu können, oder als
eine dritte, die ihre Bodenſchätze ausbeuten
und ſelbſt verarbeiten muß, um ihre Bevölke-
rung ernähren zu können.

Dieſe Beiſpiele ließen ſich nach Belieben ver
mehren. Sie ſollen nur zeigen, daß die ſoziale
Struktur eines Volkes nicht allein von der po

litiſchen r von dem politiſchen Willen der Menſchen, ſondern auch
von der Geographie abhängig iſt. Und
da der ſoziale Emanzipations-
wille mit dieſer Geographie zu
rechnen hat. Darin aber eine der
Hauptbedingungen der Fort Exiſtenz der Staa
ten begründet. Sie werden Jntereſſenvertretun
en der ſich durch beſondere Sprache und be
ondere Kultur auszeichnenden Schickſals-
rrdrta ten bleiben, die man alsölker bezeichnet.

Es würde ſehr nahe liegen, die Frage zu
unterſuchen, wieweit das nationale Kulturgut,
deſſen Eroberung durch das Proletariat in im
mer ſtürmiſcherem Tempo vor ſich geht, natio
nal n bzw. ſtaatenbildend wirkt. Aber
auch bei dieſer Unterſuchung kämen wir zu kei
nem anderen Reſultat als dem oben fixierten,
c die Staaten notwendig ſind und inedeſſen bleiben werden. Die Zrag Löſt ſich

erStaatauf,wirderüberflüſſig,
muß entſchieden ver neint werden. Auch bei
ortſchreitender Jnternationalität wird der

t ſeine Daſeinsberechtigung behaupten. Die

menſchliche Jnternationalitätkann nur mit der ſtaatlichen Höherent-
wicklung, mit der Entwicklung der
gegenwärtigen Staatsorganiſa-

V. Städtiſches Symphonie
Konzert.

Leitung Erich Vand. Soliſt Emanuel
Feuermann (Eello). Orcheſter: Das

ttheaterorchefter.
Wenn wir Mozarts individuelle Entwicklung be

trachten, ſo bemerken wir, daß er auf ſeinen Reiſen
in Deutſchland, England, Frankreich und Italien
Gelegenheit nahm, muſikaliſche Eindrücke zu ſam
meln, die in ſeinen ſpäteren Werken einen ent
ſcheidenden Charakter annahmen. Infolgedeſſen
ſteht er auf europäiſchem Standpunkt und jede
nationale Muſik tritt zurück. Anfangs bewegte ſich
Mozart, wie ſo viele ſeiner vorangegangenen Meiſter,
auf den Bahnen der Jtaliener. Bei geſteigertem
Kunſtverſtand lehnte er ſich bald an Gluck, bald an
Händel und andere an.

Das merkten wir auch bei den geſtern gehörten
Werken des Meiſters, der Ouvertüre BDur
(II. Pariſer Symphonie) und in der Symphonie
ADur, die ſicherlich das Profil Mozarts tragen,
doch innerlich verſchiedene Querſtände aufweiſen.

Als zweites Opus kam das Konzert DDur für
Violoncello und Orcheſter von Joſeph Haydn.
Dieſes Konzert iſt eine köſtliche Perle in den zahl
reichen Werken dieſe Altmeiſters, der hundertachtzehn
Symphonien, dreiundachtzig Quartette, vierundzwan
zig Trios, neunzehn Opern, fünfzehn Meſſen uſw.
komponiert hat. Haydn iſt der erſte Repräſentant

freien, von jeder Ueberlieferung abgewendeten
8.

Den Schluß des Abends bildete die Vierte Sym
phonie in B-Dur, Opus 60, von Beethoven. Auf
fallend iſt es, daß dieſe Symphonie von den meiſten
Dirigenten übergangen wird, ohne treffende Gründe.
Um ſo willkommener war uns geſtern dieſes Opus.
Das Publikum war von den wundervollen Fil
arbeiten Mozarts und ſeinem Melos ſehr entzückt.
Die Beethovenſche Vierte Symphegie erfuhr eine

von feiner Muſikalität und kunſtvollem

Das Ereignis des Abends aber war Profeſſor

vtkonen u Jntere enkörperſcha

ten a le s
denheit zu
litiſche und ſo
klaſſe von der gr

riff, in jeder Uebſentönen durch den Staat eine Soziali-
ſierung oder, wie man 5 ausdrückt, eine

Seitdem der Staat ſeine ſozialen Funktionen
erweitert, ſeitdem er als eigener Unter-
nehmer auftritt, ſeitdem er zum t
den Organ der Erwerbsloſenfürſorge,
der Kriſenunterſtützung, zu einem der
Ha nktionäre in der Geſtaltung der Lo h n
und Arbeitszeitverhältniſſe, des
Arbeiterſchutz- und Verſicherungs-
weſens, der Fabrikinſpektion uſw.
geworden iſt, laſſen d ärh Gegner der
Arbeiterſchaft keinen z darüber, daß ſie in
der Erweiterung der ſtaatlichen r
ein Inſtrument zur ſozialen Hebung der
beiter und ein Mittel zur Einſchränkun
derkapitaliſtiſchen Herrſchaft ſehen.

Die r hat alſo kein Intereſſe
daran, ſich vom Staat zurückzuziehen. Ein der
artiger Rückzug würde nichts weiter als eine
Vermehrung rein kapitaliſtiſcher Unternehmer- S
macht und eine Stärkung der dem Proletariat
entgegengeſetzten Kräfte bedeuten.
Praxis denkt die Arbeiterſchaft ſeit r
zehnten gar nicht daran, den Einfluß des Staa-
tes zugunſten des Privatkapitals zu ſchwächen.

Jn der

deWo Eine ſolche Arbeiterſchaft kä

e

Sorgen, wie es bei ſolchen Anſchauungen der SozialVerlin, 6. März. (Soz. Preſſedienſt.) demokratie nach den len mit der Regierungs

nalen Reichse
nationale

Die Regierungsparteien an ihrer eigenen bildung werden ſoll. Herr v. Raumer, derRegierung kein mere m In der vorigen re bezeichnet rt Woche wären s rend einer Rede des deruſnang de a en fes. et ſah dnith nur den
ngsminiſters genau 12 deutſchbgerrenete im Saal Um Montag bei Klaſſenkampf von unten.

a ne W ad den e De m eminiſter nur ins Handweloſigkeit der Abgeordneten des Regierungsblocks noch
iſt Herrn v. Raumers Geſundungsrezept.Schwermütig ſaß der S

eine S mit einigen Miniſterialdtrekt- Das gibt er vor allem der kranken Landwirtſchaft.

die
räten auf der Regiernngsbant, Sie ſei ein innerer Friſenſestor erſten Ranges.

Leere r n des Kurgeringere Löhne könnten ſie ret-
r den wenden a W ten. Den Büanzen der Aktiengeſellſchaften ſpri

i 8s. Eril v. Raumer ſeine der Volksparteiler volles Vertrauen anftspol ſehen Er war der erſte emnpört, daß jemand an r Ehrlich
miniſter im erſten Kabinett der keit der Gro nduſtrie zu z wagte.

Koal on der Rede des Sozialdemo Eine böſe T der Wirtſchaftsan Heinig in v. Raumer enttäuſcht Er hatl politik des Vürgerblods macht dann der Syndiknes

Viertauſend Bergarbeiter entlaſſen

en seeeherees

Die Kriſis im ſaarländiſchen Kohlenbergban

d d 9 Weer BeSe S S J J J W

e 32 J

e c B.

875 der Praxis arbeiten Sozialdemokratie und
ewerkſchaften ters an der Erweiterung

der ſtaatlichen Machtbefugniſſe. Jn der Theo
rie aber ſpukt in einzelnen, erfreulicherweiſe
immer ſeltener auftretenden n noch dieAuffaſſung, daß auch der demokratiſche v S J h
Staat, alſo der Staat, in dem wir leben, undan deſſen Ausban ſowohl in formaler wie in
ſozialer Beziehung die Arbeiterſchaft unghläſſigarbeitet, ein Inſtrument der r Klaſ

ſenherrſchaft, das heißt ein r
ment zur Unterdrückung des Pro-
letrariats durch den Kapitalis-
mus ſei.

Dieſe theoretiſchen Rudimente aus einer
längſt überholten Zeit zu beſeitigen, der Staats
auffaſſung der Arbeiterſchaft ein neues Funda-
ment zu geben, gehört zu den wichtigſtenDienſten, die der ahbeiterſchaft eleiſtet we

können. Eine Arbeiterſchaft, der der Staat
dauernd verekelt wird, wird der Weg zur
Eroberung des Staates ſchwer ge

e der
dieſe Bergarbeiter

chen Parkeien des Saarge

Feuermann, der das berühmte Haydnſche Cello
konzert in ganz vorbildlicher Weiſe ſpielte. Hier
hörten wir nach langer Zeit endlich einen Celliſten,
der neben ausgereifter Technik auf allen vier Seiten
ſeines Jnſtrumentes einen ſo edlen, ſüßen Ton her
vorbrachte, daß er unſer Ohr berückte. Mit der
Wiedergabe dieſes Konzertes ſteht Profeſſor Feuer
mann in der erſten Reihe der zeitgenöſſiſchen
Celliſten.

Generalmuſikdirektor Band hat auch geſtern
wieder ſeine Jntimität mit Mozart, Haydn und
Beethoven bewieſen. Er ſcheidet die verſchiedenen
Werke mit geiſtvoller Kenntnis der einzelnen Kom
poniſten. Das Orcheſter hatte einen beſonders günſti
57 Abend. Der Beifall war für alle Mitwetende
echt.

Städtiſches Muſenm in der
Moritzbuerg.

Zyklus von fünf Vorträgen.
Der 2. Vortrag des Herrn Muſeumsdirektors

Dr. Schardt über die Neuerwerbungen des
ſtädtiſchen Muſeums (Gemälde: 18. ndert und
Romantik) findet Fre z 9. März 1928, 20 Uhr,
im Vortragsſaale de Kartenbei der e ceeeeeereg und an a ja
Abendkaſſe erhältlich.

Dokumente zur deutſchen
Auf der bevorſtehenden rnatio:
e eng Köln d gteig teru:außerordentlich reichhaltiges und intereſſa teMaterial zeigen hen u. a. die Heraldi

Reiches einen breiten Raum einnehmer
Beſondrs ſehenswert wird die Abteilung
in der die wertvollen Dokumente aus ber
n en Weg d de w. Reiches

ant intereſſantem
beteiligen.

undDerE. e unter Leitung von
ronel und Karl Vogt, iſt von

Zbſen, der Theaterfeind.
Merkwürdiges aus dem Leben en es

großen Dichters.
Der bevorſtehende 100. Geburtstag Henrik

Jbſens wirft ſeine Schatten voraus. Ganz
Skandinavien rüſtet zur Feier, Luxusausgaben,
Neuveröffentlichungen aus dem Nachlaß ſowie ein
„Jbſenwörterbuch“ ſind bereits erſchienen.
Die vor kurzem veröffentlichten Erinnerungen des
Regiſſeurs Robert Schmidt erzählen wenig be-
kannte Einzelheiten aus dem Leben des Dichters.
Jbſen ging nur ins Theater, wenn ſeine Dramen
geſpielt wurden. Ein ſolcher Theaterbeſuch, weit
entfernt, ihm Vergnügen zu machen, bereitete ihm
ſtets Aerger. „Jch ſelbſt habe alle Rollen in mir
ſelbſt durchgeſpielt,“ pflegte er zu ſagen, „und auf
der Bühne ſehe ich nur die ſchlechte Kopie meiner
Vorſtellung.“ Faſt jedesmal kam Jbſen verärgert
aus dem Theater nach Hauſe und dachte mit
Schrecken an die nächſte Première. Als er einmal
eine deutſche Schauſpielerin, die nach der Meinung
der Kritik eine vortreffliche Nora war, geſehen
hatte, e e ve enttäuſcht e Kopf: „Sie hat

gar nicht die Hände meiner Nora. Das genügt,um mir jede Jlluſion zu rauben.“ Während ſeines Die Stadt München verſchenkt. das ihr errgt in

Münchener Aufenthaltes, als mit den beſten deut tat r. e. r

gehüllt und gab auf Fragen nur ausweichende Ant
wort, wie er überhaupt ein höchſt wortkarger
Menſch war.

Ein Schloß, das verſchenkt

werden ſoll.

ſchen Kräften Meiſteraufführungen von Goethe, die Jahrhunderte ſtark rrenfreſſe Schiller und Leſſing gegeben wurden, war er nicht ſſitz rer iſen n
ung ins Theater zu bringen, ſelbſt die berühmte Charſtändſetzung werden auf ungefähr 100 000

d zu ſetzen. Die Koſten der r

L Wolter r Wiener r konnte ihn veranſchlagt.
anderen Sinnes machen. Wer ſoviel Ko- 2miſches und Tragiſches in ſich hat, der bleibt dem Amerikaniſcher Humor.

Theater fern,“ ſagte er bei dieſer Gelegenheit Ein r ſehr beliebter r wird
uebrigens war Ibſen ſelbſt ein ſehr ſchlechter Re von einem ſeiner Angeſtellten aus C ge
giſſeur. Als er noch Hilfsregiſſeur in Bergen war, rettet und dankt ihm mit überſchwen lichen
waren alle Schauſpieler mit ihm unzufrieden 7 Zh, woend etwat, ich werde
Während der Proben ſaß er auf einem Stuhl, nicht rei „Ditte, verraten Sie esſagte kein Wort und gab keine Lnyetſunn St keinen Kollegen, daß ich Sie gerettet habe.

Nachher machte er den Da ewöhnlich Kompli Halleſchesmente und Leglücwünſchte die Herren T en Theater. und Kunſtieben.
Stadttheater. Das ttheater begeht ensSpiel, auch wenn ſie in ihren Rollen noch es zit einer un de netecht feſt waren. rend der Aufführung d S n c a

Se daszur rung.
nie er huner den Euliſen in einen großen Nanellt nete



v e T

z Reichskab te ſia n en de en e e V
nung

eterminiſters ſei der e g. z kleinerer Parteien über Be re und Graf
der einer rein aggrariſchen Wi
Wort e Der rüber den Kampf der Berliner

Berlin, 6. März. e e der Wer
Eine Gegenüberſtellung der Mandate derteien im polniſchen Sejm ergibt folgendes d
ehe lock i a W gehörigen

plitterli ten 130, kehr e Leli e Bauernpartei omſki 20 (33), Soe ne Na-ionaldemokraten und Chriſtlichſozi-
ale 40 (120), Groß bauern und chriſtliche
Demokraten 35 (94), Kowmuniſten und
kommuniſten freundliche Kleinbauern 25 (15), Nationaler Minderheitenblock

Sonderliſten ber Ukrainer, Juden und Weiß-

ruſſen95 a Oberſchleſien hat die
deutſche Minderheit nach dem bisher vorliegenden
Ergebnis 171 284 Stimmen gegen 100570 im
83 ahre 1922 aufgebracht. Damit wurden 6 Man-
date gegenüber 7 des Regierungsblocks, 3 der Kor
fantypartei und 1 der Sozialiſten erlangt.

a

Die Tatſache, daß die nationalen Minder-
re en allein 83 Mandate aufgebracht ha

n und daß die deutſchen Stimmen in Ober
ſchleſien ſeit 1922 um 70 000 geſtiegen ſind,

Preußiſcher Landtag.
Die fortgeſetzte Steigerung der Anfälle

im Bergbau.
n 6. März. (Eig. Bericht.)

chen ar gab am Montag dieW Le ung u e den chen3 Se Fran beräni- der Schmelzer Vater und haben bisherh en e mehrere hen Mal echeben Die Scumiangf“e ere ög des „Stahlhelm“ iſt noch nicht abgeſchloſſen ſie
von n ver zuden. d de ſtanden ſichtlichunter We Eindruck des l

unglücks auf der wald- Fortn bei Recklin n, nicht ver er als2 Todesopfer f anfemn Hand der Unfel-
r ken die beiden Redner d Thwer en, daß

der erheblich verminderten Belegſ die
der Ung im von 1926 bis927 um nicht weniger als 17 geſtiegen iſt. Mit

vollem Recht machten ſie das Antreiberſhſtem
der Revierprämien dafür verantwortlich und
forderten Ausbau der Sicherheitsmaßnahmen, Vermehrung der Bexgrevierinſpektoren und der Swuben

ure. Trotzdem hatte der Vertreter der
tereſſen der Bergherren, der Syndikus und voAbgeordnete Dr. Pinkerneil, tie
Se vie behaupten, daß nach ſeiner Anſicht imviel über Vergerbeiterfragen ge

Chriſtange (Soz.) bemängelt die Mißände bei v veg werksgeſellſchaft Bubiag im

m irrt e vier und die MaßnahmenOberbergamtes Halle in dieſem Fall.d beſte Unterlage für die Forderungen der

Bergarbeiter gab die Rede des Handelsmini-
ers Dr. Schreiber, der in einem allgemeinenberblick über die Entwictung des Kohlenbergbaues

eine Zunahme der erung in allen
Bezirken feſtſtellte. Jm Ruhrrevier iſt zum

enmal die Friedensförderung überF7 ten W und e n
Förderung ver letzten Monate kerufrechterhaſten

werden kann. Damit iſt natürlich 72 der

n etroß der uderung der velcgheſten
odann über die Frage derKiſe r 43 g und rſehte de i die

Bedenken einzelner Kommunen zu r die
in dieſem Profekt eine teilweiſe Aufgabe ihrer Selb

u ſtSieg i wiſchen Preuatsre v vorgelegten 7er r üdden ſn Staaten rer Regelung
Lotterieverhältniſſe

Sitzung heute, Dienstag agesordnung:en um et zw zweite Leſung des
Handels und &e 8.

Berlin, 6. März. (Radiomeldung.)
am Mon
Verſtänt irrtchen den Den et hat daß i

oenen ſprach die Nationalökonomie übertragen, vor. Dann ver
er, umltagte ſich das Haus auf Dienstag 14 Uhr.

Der ſozialiſtiſche Wahlerfolg
in Polen

82 Mandate für den Minderheitsblock

rün dürfte aber nach den Verlautbarungen in maß-
t greg Ber an eher tauſend Mark erbringen. Ein größerer

an den Haupt tausſchuß.

te Handelsvertretung in ich, Platakow,

„einig.
Komre n gab es die dritte Anbieä 73 7 en von der Tri-

uinnent8 e Sie ri warum man e dench igten die vpögnd ichkeit e Weiterleben nehme.

du u ch e nieraſch v an Bertr
Reventlow trug ſeine übliche Judenrede, in

zeigt, welch ein Unheil die Verſailler Diktatorenim Namen des Tapet mmnnngsrechtes der
Völker i erichtetübrigen iſt der e far die Regie
wingine d anz überraſchend. Dieſes Ergeht

das ſogar die kühnſten Erwartungen der Re
gierung übertrifft, hält der ehemalige Senator
Koskowſki, der im „Kurjer Warszawſki“als erſter das J beſpricht, troßdem
für nicht ſehr Wenn man es mit derunerhört ſ ren Wa ihlagitation, die von der

Feier etrieben wurde, d und den 5
Mitteln, die der Regierung zur Verfügung ſtan
den und von ihr auch in vollem Umfange aus
genutzt worden ſeien, hätte ſie einen noch weit
rößeren Sieg erlangen müſſen. Um ſo größere
eachtung verdient daher das Anwachſen derſogialiſtiſhen Stimmen. Die Arbeiter haben ſich

durch die Wahlmätzchen der Regierung nichtverwirren laſſen. Sie haben geſchloſſen far die ſchl

Polniſche Sozialiſtiſche Partei geſtimmt, wäh-
rend die Rechte aus den gegenwärtigen
Wahlen um die Hälfte geſchwächt
hervorgeht.

perſonalpolitiſchem Gebiet berückſichtigt werden

ſollen.

Nationale Methode,
zu Geld zu kommen.

Die Sammlungen der „verarmten“ Groß
grundbeſitzer für die Ahrensdorfer Mör-

gebenden Kreiſen dieſer Organiſation ebenfalls

Teilbetrag ſoll der Familie Schmelzer bereits in
den nächſten Tagen abgeliefert werden.

Man braucht alſo bei der Einſtellung eines
großen Teils unſeres Bürgertums ein oder zwei
Reichsbannerleute niederzuſchießen, um auf die
Dauer ein reicher Mann zu werden. Für Mord-
geſellen langt es bei unſern armen Großagrariern
und Stahlhelmern immer noch.

Der kaiſertreue Republik
Penſionär.

Kaſſel, 6. März. (Eig. Drahtber.)
Der Nationalverband Deutſcher

Offiziere hälr Per urzeit einen Reichsver
nie ab.

ung gaus in einem Treubekenntnis zum Kai tum.
Auch das übliche Begrüßungstelegramm an den daß
Deſerteur in Doorn fehlte natürlich nicht. daß
Wie lange wird die Republik noch die antirepu
blikaniſche Pro re der Monarchiſten durchdie Zahlung r Fenftonen an die
Ewiggeſtrigen beſtreiten

Ein Fehlſchlas.
Paris, 6. r TDie Eröffnung der inie vonrei übatierita r eein raſches Ende nen

von Caſablanca am Freig a m St. Louis

e Fi Beſtimsort nicht eingetro en es ſchlen vor
an e Spuren über ſeinen Verbleis.

e J r war, weiter geflogem eint das ug an der afcltaniſchen
Küſte e eben zu ſein.

des n eh ate erund S Reſtbeträgen für d We anderen

Marineleitung teilte zum Schluß der Sitzung

noch mit, die nete eng
im nächſten hre aufgelöſt werden wird.

Der rig Leiter der ruſſiſchen
der we einer Teilnahme an der Trotzki Oppo
tion San gelt wurde, kehrt auf ſeinen Pariſer

ſten ck Er hat inzwiſchen ſeine „ketzeri
n uungen h und umn die Kommuniſtiſche Partei

„Fch kann ihn nicht riechen.“
Die luftigen Senndlagen der Sympathie und Antipathis

Der niederländiſche Gelehrte Profeſſor Dr. jede Terezt det Wren eigenen Aodnqh, aber
Sleewijl teilte in einem Vortrag im Unterhaus jedes Jndividuum noch ſeinen. Jnmit, daß die menſchliche Perſönlichkeit u P r Sprachen der Welt findet g daher der Ausdruck:

zung nicht in der Haut oder in der „Jch kann ihn oder ſie nicht riechen!“Es gebe einen Raum um den den innerhalb Menſchen ohne abgeſtumpfte Geruchs

deſſen alle von uns ausgehenden andere wiſſen, daß ein Mann anders riecht als eine
einwirken, die ſich innerhalb des e des ein Vegetarier anders als ein Fleiſcheſſer. Der
ſelben befinden und die Fähigkeiten oder Geruch des Mannes iſt tieriſcher als der der Frau.
entwickelt haben, dieſe Kräfte wahrzune So Der ſogenannte Fraueneroberer dankt ſeinen
beſteht eine ſtändige Wechſelwirkung, wobei wir ab Erfolg meiſtens ſeiner ſinnbetäubenden Aus
wechſelnd ſelbſtt als Sender oder duldend als ſtrahlung; man ſagt, daß er narkotiſiert. Auch
Empfänger wirken, und zwiſchen uns allen beſteht die verſchiedenen Menſchenraſſen haben ihren
drahtloſe ſtändige Verbindung. Darauf beruhen eigenen Geruch. Unſer natürlicher Geruch
Sympathie und Antipathie auf den erſten Blick und ſtammt hauptſächlich aus dem Schweiß, der durch
zahlreiche andere Erſcheinungen. Die vom Körper mikroſkopiſch kleine Hautdrüſen ausgeſchieden wird.
ausgehenden chemiſchen Kräfte ſenden gleich allem Wenn auch der Schweiß zu 99 Prozent aus Waſſer
Lebenden Geruch aus, woran man zunächſt einmal ſbeſteht, ſo enthält das übrigbleibende eine Prozenterkennen kann, ob der Körper geſund oder krank iſt. doch hinlänglich Fettſäuren und andere organiſche
Zuckerkrankheit, Nierenleiden und andere Krank Verbindungen, um den Produzenten desſelben einen

heiten haben ihren eigenen Geruch auf Grund der Geruch verbreiten zu laſſen. Unter dieſen Umſtän
durch ſie verurſachten chemiſchen Umwandlungen den erklärt es ſich, wie der Geruch als Mittel der
innerhalb des Körpers. Zur Geruchverbreitung iſt Anziehung oder Abſtoßung eine ſolche Bedeutung
jedoch kein Krankheitsprozeß erforderlich. Schon erlangen konnte.

S [-„-„;[CUu— JJ53JJ
Ein Wohnhaus in die Luft

geflogen.

5 Tote, 14 e e eng
Jn Dzialoſzyn an der deutſchGren hat e Gier tro ree und 14 werverletzte gefordert. S

Wohnung eines gewiſſen Kleber, derokain und a n S 7-z hatten ei läftigte, en ein polnden ei eowie zwei Beamte der
uchung abgehalten. Als einer der Beamten im
eller des Hauſes ein Streichhol anzündete,

erfolgte eine furchtbare Exploſion DasHaus flog in die Luft und aus dem Keller
agen hehe gleichzeitig entwickelte o

ſtarker therqualm. n wenigen Aublicken war das Haus bis auf die Mauern n r

gebrannt. Aus den Trümmern ertönten Hilfe
rufe der Verſchütteten. Herbeieilende
e die Hilfe bringen wollten, erlitten drandwunden. s Unglück wurde dadgrößer, daß im Keller ein le c e
ten. Die drei KinderKleber, ein Polizeipoſten und en eur
waren auf der Stelle tot. Kleber elbſt eine Frau,

vier Beamte und acht weitere onen
ſchwer verletzt.

Myjſteriöſer AutomobilAnfall.
Averreſte: Ein zertrümmerter Wagen,
ein DHamenjſchuhabſatz und zahlreiche

Blutſpuren.r e S Winden a thee Siegeaus Kempen u) gemeldet w e (unſer ie anal du wommeneine große Limouſine, die c Münchener Kern n wiederholt, die Straße von Gibgehört, am ſteilgelegenen Bahnhof Hegge bei Kempen zu a och ſcheiterten die S

12 Meter tief ab. Der Wagen wurde vollſt die ſie kurz vor der u
a W Von dem Wiener w. u ſich jetzt nochm uen Jnſaſſen fehlt jede Spur. Am Ort des Unfalles al erſuch zuwurden indeſſen neben einem Damenſchuhabſatz auch e iesmal die Sag Amngekehrt (von Tarif

andere a gefunden. Auch zahl nach Tanger) ſchwimmt.noch

reiche Blutſpuren waren vorhanden. Ein eigenartiger So anſelStaatsanwalt hat polizeiliche Grhebungen
ereignete in dem it in Stuttgartz4 nider Der

angeordnet.

den d Flieger ihrerDrei Arbeiter verbrannt. läßt Sehr teh Du e ehren
en und landete bisher ſtets wo nOpfer des flüſſigen Eiſens. n dem an der Decke aufgeſpannten Netz. Bei derBerlin, 6. März. (Radiomeldung.) Sonnta ten es er a äh

i dem Miſcherbetrieb der Vereinigten Stahl r in eines r
werke A.G. in Wehen rm an der horgen Die etwa 4000 anwef s

eten durch den Vorfall in enr Artiſt kam e einn Wbeſc äftigte Arbeiter wurden durch das weit Da der luft en die t vuene

wei von ihnen im Krankenhaus e dem fllezStu ger Brandwunden e Ver rit r ſeinem Auto begraben.

Paris, 6. März. (Radiomeldung.)

uto de de äi Rohdarauf zurü t re rer aibeiſhen ter e n r r
zuführung p a her wo er an einer F des ekartells teilnehmen wollte, bei belone fur

Nevolverattentat auf den er
n der Na Dontag verſuqteSee ahdg See eſelle Hans Banſe,einen Eltern in Verlin-Stegti per

r hwar am Sonnt r mit egegangen. Die

in te.
e e e Weſen dee wrehehchen

Kunſthändler.

eine Reifenpanne. Das umſchlagende Auto

u Die und n ſeinenrie a e de die r
r deutſchen,e i mburghſchen

e

daß ſein Sohn etwas r viel h vet

tet Der Gemäldediebſtahl aus der Cadols-e e ver burg Kunſthändler Lippmann iſt
w. ſ mehr in acht

nung der e We ann nach
meler ind, in dem der Vater ſeinendene. Er nahm dieſen an und lauerte in rn nachmittag von Beamten der Berliner

Hohenzolle ſeinem Vater auf. Kaum Kriminalpolizei nach Fürth gebracht worden, umwar dieſer auf eter h 5 r dort dem uſtändigen Anmerichter vorgeführt zu
der e ſechs Schü werden. Er wird dort auch dem in München vergi Der t 5 1 3 rei e hafteten Kunſthändler Auguſt Meyer gegen
zu ſt a fand unterſucht werden er er r übergeſtellt werden.

ger Nervoſität in einere e a deleſert en et Doppelmörder Sefant.

Das Dach als Fuſchauertribüne nd wirhre Garten in Baſel wollte ein
Berlin, 6. März. (Radiomeldung jut derr nem Elefanten ein Stück Brot

Jn Budapeſt kletterten im Stadion etwa 150 r plötzlich den Kopf desunge Leute auſ ein Dach, um den Fußballkämp- en mit gen üſſel und drückte ihn gegen
7 beſſer folgen zu können Das Dach ſtürzte die Gitterſtäbe. Der Wärter war ſofort tot. r
ein und etwa 50 Perſonen wurden mehr oder ſelbe Tlefant hat vor einigen Jahren ſchon einmal
weniger ſchwer verlegt. ſeinen Wärter gerdtet.



n

e
Arbeiterden 6. Mär wer 8 Uhr Die e

wertſchaftsdaus Vorſtandsſigung.
SFrauengruppe. Mittwoch, 7. März.

abends 8 Ubr, im Gewerkſchaſts-haus Verſammlung. An Plie end
gemütliches Beiſammenſ ſte
willkommen.

Aus dem Bezirk
Merſe Foßperstag. arg
Mit alieder-Verſammlung. Genoſſe
Reinhold Schönlant hält einen B c
trag über Rußland. Zablreiche
terligung wird erwartet.
Vraunsdorf. Bedra Sonntas.
11. März, nachm. 3 Uhr Mitzlleder

verſammlung. Tagesordnung Bericht von der Unterbezirks konferenz
und Bericht von der Ausſchu ne
der Arbeiter i gehuabg.licher und vollzähliger Beſu e
erwartet. Anhänger unſerer Parteiſind herzlich willkommen.

Die nächſte Mit-Grünewalde. arg
lung des Parteivereins findet c
Sonntag, dem 11. Mär t ets Ubr, im aſtvo ten
Neben anderem tellunehmen zur ünterbe irkèko
Judem wird ein clierer reren
u er Kommnunale Fragen“ gegeben.
Alle Genoſſinnen und noſſen
haben zu erſcheinen.

Nietleben Wer a VatnZur Sonne“ an tie e
iüng. Wir erſucden un zahlreiches
und pünktliches Erſcheinen. Gäſte
können eingeführt werden.
Wettin. Sang den 10. März

abends 8 r. im LokalKleine SanIung. Der ehem. Voltsbeauſtragtez Barth Werk ſpricht über
Faſchismus, Bolſchewismus, Soziaes Erſcheinen aller Miglſeder

Vflicht. Gäſte ſind freun dlichſtal

z er nnerstag, den
ara: 4 8 lör pünktlich, iwerkſ Sitzung verengeren Wir bitten die

betreffenden Kameraden um pünki-
r Erſcheinen.

3. Abteilung. Mittwoch, 7. März.
abends Uhr, im R löhe a io) Sanptve, ammlung. Alle Kame-

raden ſind zum einen verr Erſss 4Sendt 8 Ubr, i. e e rn Abteile ngeverſemmkattg Kam.
Lerb ſpricht in der 2. For ſesung
ber das Thema: „Arbeitsrechtnen aller Kameraden iſt

Sonſtige e
fere Mitaliederverſamm-
ung findet am Korn T dS 1928, 20 übr, S Sighe 3

eßgraben“, Franſtatt. Jnſolge der wigten e
ordnung erwarten wir das reſtiocheinen eines jeden Mi üedes

as Mitgliedsbuch iſt als Ausweis
mitzubringen. 1372Freie W ne Sprechchorprobe ittwoch, 7. Wir 5 Ubr,großer Volksparkſaal. Rind der.
alle Erwachſenen unbedingt zur

telle. Die Muſik gegen 7 ühr ieehrer der velriige Schuten, die
italieder der J. werden be
mmt erwartet.
Biochemiſ Verein, Halle. Mitt

woch, den 7. März 1928, abends 8 Uhr.beginnt im Reſtaurant Mars-la
our“ der anläßlich unſeres l

Vortrages angetündigte Kurſus über
enſchenkenntnis“. ünkoſtenbei-trag pro Abend a 1391

Eisleben.Sonntag, den i ar abds. s Uhr.
im Volkshaus Quartalsverſamm-
lung. Erſcheinen aller Kameraden
dringend erwünſcht.

Schillers Garten
Heide Tel. 288 51

B. e e e Tvon i Uhr an:laffee- konren

Hühneragugen
Hornhaut Schwielen
und Warzen beseitigt
schnell, sicher u. schmerzlos

Kukirol
Alsoh

Verſamm-

e en er Nuaerattegeſ

d ellen. o n dieſes

Halbstores
Handarbeit von Aſk.
Filet, imit. von Aſk. 6,75
Werkstätten von Aſk. 4,50

Empfehle Saal
rWalhalſaſ e

r r r 37 Dekorations-
Don Sto ee un moderne Afuster

Zteilig, aparte Mut 790 per m Aſk. 375

Madras- Garnituren Schweden-
Zteilig, echwer, r J 89 Stoffe

für Küche, Fremden und
Gastaimmer, Veranda
80 cm breit per m 35
100 cm breit per mm I,65

130 cm breit per mm I,75

Anfertigung in eigener
Werkstatt nach neuesten
Modellen zu niedrigen
Preisen bei Ia Ausführung

Tel. 283 85n bewrscut Spannstoffeder wen krieig! T7 HAuSRaA G. m. Ia Qual. p. m Afk. 7,80

Mama Peter in d. i. 9hustaf gert Wege rn r itragen-in n Bei n Köper-Damaste
Anand Weg ea. 6600 m, beste Qua-Madame à MuritlSsst 954 litäten in allen Breiten

alle (Saale)
Kleinſchmieden 6wnpalunſ a Im Volk spartPeſe ab Schlatämme erhalten St träftigen preiswerten r

auch einzelne Teile Große Ulrichstraße 17 men Millagstiſch O
d S Troitzsech

Halle (Saale) Ecke Kleinschmieden

SCHAUBURG
Halle a. V.. Gr. Steinvtratüe 27.28 Tel. 298 32

i

Der Füm der Entsagung und dem Opfermut einer Frau

r

e glich

8 Uhr abends
DasT m wundervareProgramm

n u. a. Valy von loza
Aumor am iüger

8 Akte nach Jean Gilberts unvergeßSlicher Operette Georg Adalbert
Selten hat eine vom Dichter geschaffene Danisch

r Figur eine Verkörperung getunden, die Der geiſtreichein der Wirklichkeit dem Ideal seiner Plauderer
Vorstellungsweit so nahe kommt. wie Schloß Castelio

DeutſchJtalieCorinne Griffith micher Sanger
als Gräfin „Marianne“ s Saradows

in „Die Frau im Hermelin“. Als eine Ruſſ. Ballett
der schönsten Frauen des modernen Cari Marx
Lichtspioſs verfügt Corinne Griffith über Humoriſt
eine außerordeutliche, starke, schau-
spielerische Darstellungskunst. Ihre Oily Brahms
schlanke, biegsame Pigur, die Grazie Dogeihrer Bewegungen und die großen geelen- und die üb e
vollen Augen könnten auch der Gräfin erſtklaſſ.
Marinanne gehöcren. die im MiJahre 1810, in der Nacht, nur s We m
im Hermelin Mantel bde- er Vorſtellung
Kkleidet, bereit ist. um das Halles größter
Leben ihres Gatten zu retten, ſroczüe betriebihre Ehre zu opfern lEin Vilm der schönen Menschen: mit Tanz
Corinne Griffith, Finar Han-sen, Franceis X. Bushman. Eine

Falle wundervoller Bilder und eine Reihe dramatisch bewegter Szenen.

weca! An er älhinme: ittwom!
Vorführung der neuesten Frühjahr s-Modelle von
Bamenkleidung vom Kopf bis zu den Füsen

durch

Coewendafiſs S
Opel- Woche

minmn

in
Zahlungsbeding.

in grober Auswahl

am Riebe ckolatz
(ataloeg kosten-Wüccestllebe Er voll dein her zen

Wildwestfilm in 2 Akten. Groteske in 2 Akten. Die neueste Berichterstattung.
Anfang Wochentags 4.30 6.30 und 8.30 Uhr. Sonntags ab 3 Uhr.

u

G FIILPI-AVFRAMPIFIIPzum Schönheits- und filmeignungs Wettvewerb
Sonnabend abend 11 Vhr und Sonntag vorm. 10 Uhr.

ſowie alle
Rohprodukte

kauft 603
Ph. Schwabach

Raffinerieſtr.44
-x————SJ««Sw—S[«Öv—«

Tnendurg
Pfund 3,60 Mittwoch. 7. März, 20 Uhr,e W 4,00 7 S. im den eſeabend.mung Leitung Genoſſe Thiele.a ne für ine t hemaamn. 7, Arbeiter -Wohlfahrt.

e

Da

r.
60 Pf. und 1 Ml. Er

III
Ehlö kiſſſe

empfiehlt
in mehr

als hundert ver
sohied. Mustern
von während 40
Jahren erprobter
Fabrikaten in

Ulpußn

Alpakasſſher

l. echt ilbe
und zwar

Kaffecelöfrel
Dtz. v. 2 404

P Bi 5rel
Dtz. v. 4-7524

Juwelſer

Tittel Awroeg

haustadrikation Feoru Garten

Sehmeerstr. 12 nen richten wir ein. Mittwoch den 7. voſkstumiſcheskonzert hr.

Dauernde undh ihereriſteng oder des Hall. Wolhetlimiiches konzert n

n Nebenerwerb. cent fm Auskunft koſtenios Ab 21 Uhr: laſen Le
m. (Tanzſportkapelle Frauendorf).

v den 9. März, 15, Uhr:Fertige Ihnen Freitag,5 mder: J. Mama m 2r29 Mark Zeitz Avledort. unter Leitung von Onkel Miühle. Ki
inkl. haltb. Futter (dicht am Vahnhof) K
zutaten modernen ſckre Neue Günſeſedern

Alle Federn garantiert gewaſchen und ſtaubfrei. Federn, fa
wie man ſie von der Gans rupft, mit allen Daunen perPfund 3,50 beſte 3,75 Pr. heit

a. mitgebr. Stoffen daunen per Pfd. v. a. Drewiertel Daunen inTadelloser Site I Firma 7 Welche garte Voldaunen 9.60.2, if
M. Ebrlieh beſteht 10,50 Mit ber Hand geriſſene Federn x
Leipziger 87 Jahre mit Daunen 4, 5, Veſte, zart eStraße 69 und weich 6, 650 K. Reiner, weißer

1244 w. '8,25 r m gegen Nachnahme von an porto ichtSiufen- Treppe gefallendes nehme auf meine Koſten zurück.
zu verkaufen.

P Preſch, I. Graupe, Meu-Trehbbin 55 (Oderbruch)vakfupertt aße 2

Werk- Bekanntmachung.

20 Uhr, in der Stadthalle“ äth.
ſitzung mit Vörtrag des p J Dr.

7 n rege über azenes rbeitsr ner elldelegierten ſind re
sfunktionäre und ebsräteAm hrobe e bntere eingeladen. nis

Der durch Beſchluß der ſtädtiſchenſüeheckplatz Urichstr. 5t ſtörper ſchaften von 12. Dezbr. 1927
abgeänderte und nunmehr förmlich

C. CAAA feſtgeſtellie Bebauungsplan Blatt 2orgen! Eirlenburg-Oſt kann im Stadtbau-Nur noch heute und mm amt, Röberſtr. 14, eingeſehen werden.
Eilenburg, den 29. Febr. 1928.

Der Magtefſtrat.
Tausende haben es uns hestätigt!
Die bevtes und wertrolisten flmwerte, die man zeit langem sah

Im Anſchluß an unſere Bekannt-
machung vom 27. Februar 1928 be
ſtätigen wir auf Wunſch des Haus
beſitzervereins, daß die von den Haus
eigentümern einmalig zu zahlenden
Koſten der Rattenvertilgung nach dem

Verhältnis der r umlegbar ſind. Die Umlage beträgt im
Durch ſchnitt drei von Hundert de
monatlichen Friedensmiete, oder in
einem Beiſpiel e 30 RPfg

Ein Füm der Fremdenlegton!

Ariginal-Autnahmnen aus gier Seit

Tetam und der marokkan. Wüste!

wie
höhere Töchter

Die Jugenderiebnisse
einer Vnwissenden

Die Hauptrollen verkörpern
Grete Hosbeim, Hans 3rauzewetter

Wenn Sie Schwalben heimwärts riehen)

Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am
zeuge ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe zu Halle.

für alle Berufe Bezahlt wurden am Montag, dem 5. März 1928. e

preiswert. 1245 22 e gGrapehe ür 50 kg Fleiſchgewicht 5Gebr. 9 Ser in
beistsnabe B. Gattung s S. Scocte e S r r Setrier-e S 2 S KAeiſchTeppichnau: Agay s bläo ilkraten a. H. 61 Ochſen S 45 80 51--57 fSchbreib. Sie sofort Bullen I 86 75 82 vKihe o e G0 kWolle -Welle e e e bWollene Kleidung aſttälber war cSport und Alltag C hee maſthämmnei i 100

(30 Modelle) Preis S a 9860 85 kpro beſt 75 Pfg Scene einſchi. Mittel rVolksbuchhandlung und Geſchlinge 74 1 65 72

FamilienNachrichten.

Montag früh 5.30 Uhr verſchied nach langem Leiden
unſere herzensgute Tochter

Der Film schildert die Pen- bei einer monatliche rer arn und intime In äen Hauptrollen: r S en t fällig,
reundsohaften weil die Hauseigentümer die Zahlungzehnjührigen. Derotnea Wie OzrarHanien, bereits bis zum 15. März 1928 an die

Art der Bahnse:
Die weltherüähmte

m M vo Ucht und Farden.

wart (Ntywpische Viele

ſtädt. Steuerkaſſe geleiſtet haben müſſen.
Die Umlagefähigkeitdie Preußiſche ueſuhrn

mung um Reichsm eteng etzHiers aua:ber auzvereichnete

dante Flmtell! der Preußiſchen Verordnung über dieWiener vom I7. April 1924.
Eilenburg, den 5. März 1928.Der Magiſtrat.

e e m u

4. Auguſt 1943 in Verbindung mit

riedwig Eigendorf
im Alter von 19 Jahren.

Merſeburg den 5. März 1928.
Um ſtilles Beileid bitten die trauernden Eltern

Die Beerdi det Donnerstag mittag 3 Uder Kapelle de ſiehe e ſtatt 138
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1. Wer im Jahre 1927 einen Verdienſtausfall
gehabt hat, z. B. infolge Erwerbsloſigkeit,
Krankheit, Streik, Ausſperrung uſw.
und dadurch die geſetzlichen Freibeträge nicht voll
berückſichtigt worden ſind;

2. Wer durch beſondere wirtſchaftliche Verhält
niſſe in ſeiner Leiſtungsfähigkeit weſentlich be
einträchtigt worden iſt. Hierzu gehören insbeſon
dere außergewöhnliche Belaſtungen durch
Unterhalt oder Erziehung der Kinder, Unter-
haltung mittelloſer Angehöriger, durch
Krankheit, Unglückefälle uſw.;

3. wer nicht mehr verdient hat, als ihm an Frei

Das Heft 36 der vom Statiſtiſchen Amt der
Stadt Halle herausgegebenen Beiträge zur Statiſtik
enthält u. a. wertvolle Angaben über die Behörden
und öffentlichen Einrichtungen in Halle:

Von den in Halle domizilierenden Behörden er
ſtrecken ſich auf das Stadtgebiet die Stadtverwaltung
Halle und das Finanzamt HalleStadt, auf das
Stadtgebiet und einige angrenzende Vororte der
Polizeibezirk des Polizeipräſidiums, auf den die Stadt
umgebenden Saalkreis das Landratsamt für dieſen

e des Saalkreiſes, auf den Re
erungsbez erſeburg 1. die ktion) beträgen zuſtanden, wenn alſo z. B. ein Lediger im

mit 646 Poſt und Telegraphenanſtalten und *9950 ganzen Jahre nicht mehr als 1200 Mk., ein Ver
Kilometer Telegraphenlinien ſowie 223 816 Kilo heirateter ohne Kinder nicht mehr als 1320 Mö.,
meter Fernſprechleitungen, 2. die Reichsbankſtellel mit einem Kind nicht mehr als 1440 Mk. uſw. ver
Halle (mit Ausſchluß der Kreiſe Zeitz und Liebendient und trotzdem Steuer gezahlt hat;
werda), 3. die Handelskammer Halle, 4. die Hand 4. bei wem der unrichtig erfolgt
werkskammer Halle; auf den Bereich der Provinz iſt; alſo z. B., wenn ſtatt der feſten nur die prozen
Sachſen die Landwirtſchaftskammer zu Halle, auff tualen Familenermäßigungen freigelaſſen worden
die Provinz Sachſen und die angrenzenden preußiſind; nicht dagegen, wenn der Steuerpflichſchen Bergbaugebiete das Oberbergamt zu Halle, auſ tige den unnihkegen Abzug ſelbſt verſchui

die Provinz Sachſen ſowie die Länder Anbalt und et hat, weil er z. B. ſeine Steuerkarte nicht recht
Thüringen die „Landſchaft“ der Provinz Sachſen. zeitig vorgelegt oder nicht ihre Berichtigung be

Noch weiter, wenn auch ohne Verbindlichkeit, antragt hat.
reicht das Rekrutierungsgebiet der Univerſität Halle,

Wieviel wird erſtattetdie etwa 55 bis 57 Prozent ihrer Hörer aus der
Provinz Sachſen, den großen Reſt aber aus allen 1. Niemals mehr, als im Jahre 1927 an Lohn
Teilen Deutſchlands erhält und unter den etwa ſteuer gezahlt worden iſt;
2400 Studierenden im Winterſemeſter 1927/28 über 2, bei Verdienſtausfall für jede volle Woche der
300 Ausländer (aus v Tſchechoſlowakei, aus Erwerbsloſigkeit, Krankheit, des Streiks oder der
Oeſterreich, Ungarn, Bulgarien, Serbien, Schweiz, Ausſperrung uſw. folgende nach dem Familien
Japan uſw.) zählte. ſtand abgeſtufte Beträge:

Die (ehemals Kaiſerlich-Leopoldiniſche) Deutſche
Akademie der Naturforſcher in Halle, im Jahre bei Arbeitnehmernen e Bee e n t erMitgliedern in alle Kulturſtagaten hinein. 1 Kind 290 290

Einen beſonderen Verwaltungsbezirk bildet die 2 Kinder d 3 35 335
Reichsbahndirektion Halle, die von denen zu Berlin, 430 430 7
Magdeburg, Erfurt und Dresden umgeben wird. 1 e r 7 s 76 876

Eine große Zahl kleinerer Behörden, die ſich über 5 u wozwei und mehr Land und Stadtkreiſe um Halle er r 960
ſtrecken, ſitzen ebenfalls in Halle, ſo das Gewerbe 7 u 113
auffichtsamt für Halle und den Saalkreis das Eich t
amt für die Kreiſe Saalkreis, Kreis Merſeburg,
er Seekreis und die Stadtkreiſe Halle, Hierbei werden ſechs Wochentage zu je acht

rſeburg und Eisleben, die Oberförſterei Stunden zu einer Woche zuſammengerechynet. Auf
zwei ſtaatliche Hochbauämter, ein Waſſerbauamt, Kurzarbeiter und ſogenannte unſtändige
drei Kataſterämter, fünf Schulinſpektionen, das Arbeiter findet dieſe Berechnung keine An
Landgeſtüt Kreuz. wendung. Kriegs und Zivilbeſchädig-

Außerdem werden von Halle aus betrieben dieſt en wird der Erſtattungsbetrag um den Prozent
Norddeutſche KnappſchaftsPenſionskaſſe für die ſatz ihrer Erwerbsbeſchränkung erhöht.
Knappſchaften der Oberbergamtsbezirke Halle und Bei beſonderen wirtſchaftlichen Verhältniſſen
Klausthal, die Halleſche Knappſchaft, die Knapp ein Betrag, der vom Finanzamt nach lichtmäßi
ſchaftsBerufsgenoſſenſchaft Sektion IV, die dieſgem Ermeſſen beſtimmt wird. Hierbei iſt ins
Provinz Sachſen, Brandenburg, Pommern ſowie die beſondere die Höhe des Einkommens zu berückſich
Länder Mecklenburg, Anhalt und Thüringen um tigen; es wird jedoch niemals mehr erſtattet, als

faßt; u. m. a. auf die beſonderen Ausgaben an Steuern entfällt;
Verſchiedene fremde Staaten haben ulel 4. wenn das Jahreseinkommen die Frei

in Halle, ſo Chile, Panama und Schweden. Halle grenze nicht überſchritten hat, die volle

Wann, wo und wie müſſen die
Anträge geſtellt werden

1. Alle Anträge müſſen bis zum 31. März ge
ſtellt werden; ſpäter eingereichte Anträge bleiben
unberückſichtigt, nur in ganz beſonderen Fällen
können die Finanzämter davon eine Ausnahme
machen.

2. Die Anträge ſind bei dem Finanzamt einzu
reichen, in deſſen Bezirk der Steuerpflichtige am
31. Dezember 1927 gewohnt hat.

3. Oel Anträgen wegen Verdienſtausfals muß
der Aniragſteller ein Formular ausfüllen, das
auf den Finanzämtern koſtenlos erhältlich iſt; bei
Anträgen wegen beſonderer wirtſchaftlicher Ver
hältniſſe müſſen dieſe Verhältniſſe eingehend ge
ſchildert, die beſonderen Ausgaben ſowie das Ein
kommen des Steuerpflichtigen und ſeiner Ehefrau
angegeben werden.

Welche Unterlagen müſſen beigefügt
werden

1. Jn allen Fällen die Steunerkarte für 1927;
wenn Steuer marken geklebt worden ſind, außer
dem die beklebten und entwerteten Markenbogen
oder die Beſcheinigung des Finanzamts über ihre
bereits erfolgte Ablieferung;

2. eine Beſcheinigung des Arbeitgebers über die
Hoye des Lohns, die abgezogene Lohnſteuer, die
Bauer der Krankheit uſw. Auch hierfür ſind For
mulare auf den Finanzämtern koſtenlos erhältlich.

3. bei Verdienſtausfall wegen Krankheit
eine Beſcheinigung der Krankenkaſſe, wegen Er
werbsl 3 igkeit, Ausſperrung oder Streikdie Erwer Sloſenkontrollkarte oder eine Beſcheini
gung des Berufsverbandes;

4. bei beſonderen wirtſchaftlichen
Verhältniſſen Rechnungen oder ſonſtige ge
eignete Belege.

Wann findet eine Erſtattung nicht ſtatt
1. Wenn überhaupt keine Lohnſteuer gezahlt

woroen iſt;
2. wenn trotz Verdienſtausfall die Freibeträge

voll berückſichtigt worden ſind; das iſt oft bei
kürzerer Krankheit, kürzeren Streiks
insbeſondere aber meiſt bei Kurz arbeitern
der Fall;

3. wenn weniger als vier Mark zu erſtatten
wären;

4. wenn die Erſtattung wegen höherer Wer-
bungskoſten und Sonderleiſtungen beantragt wor-
den iſt. Dieſe Umſtände .onnen nur durch Er-
höhung der ſteuerfreien Pauſchſätze
berückſichtigt werden;

5. wenn der Steuerpflichtige zur Einkommen
ſteuer veranlagt wird. Das geſchieht, wenn er ent-
weder mehr als 9200 k. Arbeitslohn bezogen oder
neben dem Arbeitslohn mehr als 500 Mk. ſon-
ſtige Einnahmen z. B. aus Vermietung, aus
einem Gewerbebetrieb uſw. gehabt hat. Jm letzten
Falle wird das Einkommen der Frau dem
Einkommen des Mannes hinzuge-iſt endlich der Sitz der entſprechenden richterlichen enerBehörden und einer ganzen Anzahl bekannter gezahlte Lohnſteuer.

Schulen.

Wahlvorbereitungen.
Die Spitzenkandidaten der Konjunkturpar

teien.

ollte dann aus „Kamerad“ Leopold oder dem
rvertreter Hemeter werden. Darob

ſind die Stablhelmer ſehr zornig, und es iſt durch
aus wahrſcheinlich, ſie verſuchen werden,
ebenfalls im „Deutſchen Block“ unterzukriechen.

Eine Wahlkonferenz der Wirtſchafts Heutſchnationgiea t die et r n w w und Kommun auf
aßte ſich mit der Aufſtellu r n Einig Lügen.ten e die Reichs und Landtagsliſte. Spitzen Unterſtützung gegen die e

kandidat für die Reichstagsliſte wurde Ho tzer
Franz Thiebes (Halle), 1. Vorſitzender des Pro lvinzialverbandes der Gaſtwirte, Spitzenkandidat Wie ſtrupellos man dabei die Wahrheit ver

den Preußiſchen Landtag Stadtverordnetergewaltigt, beweiſt am beſten die Berichterſtattungaurermeiſter eifer (Halle), an weiter üver unſere ge e Wahlkundgebung am
Stelle auf der Landtagsliſte ſteht Bäckermeiſterſsonntag. So Genoſſe Herz als auch Ge
Max Hell wig (Halle). Severing haben wie aus unſeremde z V a h R Veükers Wein e t em am nntag abge enr e der h e als der ſtürgerblocksr HalleMerſebu ener Je der Reichs und Wien u aufgeſtellt. Was tut das

en
deskandidaten entgegengenommen. Das Bol v che r behauptet, Severing

es W

Je größer das Durcheinander in der KPD., um
a die Verleumdungen der Sozialdemo

blatt be tet daß „die Aufſtellung der aufgeſtellt: „Wenn diealtewaheten S ten“ Wil 7 m dann ſind wir an i 7
Koenen und Guſtav Menzel „unter ſt Derijhaationel en. dic len verzapft das Lügen
kem Beifall begrüßt“ wurde. Segentesnatürlich, wie bei allen Behauptungen der Kom blatt ſogar in Fettdruck di r
muniſtenpreſſe. richtig. Die re konnte Der Gegenſpieler im anderen ie „Hal-ren Willen nur mit großer Mühe und unter leſche Zeitung überſchreibt Verſamm-

i alſo: enoſſe Severing in Halle,nwendung von terroriſtiſchen Methoden durch S higeient W r trgee e erre
ſetzen. eſchworenen Feinde“ mit denen alſoa hen W t le en n geheKloppe Galle), gründete zur Seriahue et ß ahrreſt nau wie der „Klaſſenkampf“i

per Nandaksſmerzen w. Berlin r e einzigen Satz, ben er wiedergibt, ins Gegen
ck“, d ich alle noch ui völkiſchen ſSra pchen m en. teil um, indem es behauptet Severing habe ge T.

un

ie Geſchäftsſtelle befindet ſich in der halliſchen Der Eid ſei zwar heilig, aber auch manchm
dige mine e tet tn auw ſcheulich, ſei auch heilig, aber national

ie Spitzenkandidatur ngeht es den alen Sie ſtellten ſo a a f. dals 7en d e e r a r z geh nur der Schlußſatz des
en e D.orderung, St lmführer an ſichere Se e fat würden

der, wie bei den

chtes, in dem die

ume der Sozialdemokratie

ſchief gehen.n e les re

im ben wollen, eingeladen ſind.

frunt ausge Verſorgungsſcheine bei Polizei und Wehrmacht
esz en, an der hien, daß die

ausgeſtellheit i beteiligen. de rteien ſelber inſin de We heiden Bunderge n le bt ſich, daß im Jahre 1926 bei der Wehrmachtdurch Ver Da n en en e e dann S

rechnet. Dr. R.
Gründung eines Volkschores in Halle.

Die Entwicklung der Arbeiterſängerbewegung
drä immer mehr zum Volkschor, d. h. zume chren Chor, in dem neben dem Männer und

m Frauengeſang die Vereinigung von Männer-
und n vorgenommen wird. Auch
in Halle ſoll zur Gründung eines Volkschores ge
ſchritten werden, um auch hier neue Möglich-
keiten für den Chorgeſang zu erſchließen. Die
Vorarbeiten für dieſe Gründung hat der „Freie
Sängerchor“ übernommen und bereits alles Er-
forderliche in die Wege geleitet. Am Donners-
tag, dem 8. März, abends 8 Uhr, findet eine Ver
ammlung im Reſtaurant „Stadt Dresden“ in der
artinſtraße ſtatt, zu der alle reſte

or anſchlie-Männer und Frauen, die ſich dem

Großer Erfolg der Vofksfürſorge
Wir haben wiederholt von den erfreulichen

Fortſchritten, die die ereherg werkſchaft-üchgenoſſenſchaftli e Verſicherungs Aktiengeſell

ft, macht, berichtet. Dieſe Fortſchritte n
ich in der letzten Zeit noch bedeutend geſteigert.

natlich wurden rund 35 000 Verſicherungs-
anträge bei der Volksfürſorge geſtellt. Jm
Februar aber iſt eine Rekordzahl erreicht
worden; denn mehr als 43 000 Anträge zur
Volks und Lebensverſicherung ſind im Februar
beim Hauptbureau der Volksfürſorge in Hamburg
eingegangen

W Bezirk Halle ſind ſolch vorzüg-
liche rbeer an erzielt worden, daß ſich die
Direktion entſchloſſen hat, in Halle wieder eine
eigene Rechnungsſtelle zu errichten. Sie befindet

ſeit dem 1 ärz im e aufm Harz. Alle Genoſſen, insbeſondere die Gewerkſchafts- und Genoſſenſchaftsfunktionäre wer
den gebeten, die Werbearbeit weiterhin unter
ſtützen zu wollen.

Der Reichsinnenminiſter hat auf Wunſch des Reichs
tags eine Zuſammenſtellung über die in den letzten

ten Verſorqungsſcheine vorgelegt. Da

SPD., Ortsverein Halle.
Ortsbezirk

Am Freitag dem 9. März, abends 8
r S folgenden Lokalen
g

Bezirk 1: „Reichsadler“, Trothaer Straße.
3: „vVolkspark“, Burgſtraße N.

Reſtaurant Max Kloppe, Hardenbergſtr.
Gewerkſchaftshaus, Harz 42/44.
Müllers Hotel, Magdeburger Straße.
Reſtaurant „Salzquelle“, Graſeweg.
Reſtaurant zum „Brauſtübl“, Frem

elderſtraße 17.
9. Reſtaurant Böhle, Großer Sandberg.

„10: Görickes Bierſtuben, Jacobſtraße 28.
„11: Reſtaurant Leuchte, örmliter Straße.
„12:. Reſtaurant „Bernhardyhalle“, Thoma-

iusſtraße.

Jn allen Verſammlungen ſtehen wiDerkte zur Verhandlung. Betum ſt es e
er

P

Mitglieder, dieſe Verſammlungen zuſuchen. Der Vernen.
Gewerkſ

WMorgen, Mittwoch, den 7. März, abds. 8 Uhr, fin
det im „Volkspark,“ Burgſtr. N, eine Verſammlung
der Kollegen der Amſterdamer Richtung aller Ge
werkſchaften ſtatt. Bezirksleiter Genoſſe Réßler
wird reden über:

Hie Lehren des Metallarbeiterſtreits.
Wir erſuchen alle unſere Genoſſen in dieſer

Verſammlung vollzählig zu erſcheinen.
Das Sekretariat.

Petſch.
Im Stadtbankprozeß

wurde mit der Vernehmung der Zenugen, die über

die Antimon- Gründung auszuſagen
haben, vernommen. Die Zeugen Adolf Köppke,
Pohlmann, Generaldirektor Nord, Ingenieur
Teudler, Kaufmann Stöhr und Moritz haben
weſentlich neues nicht auszuſagen vermocht.
Ueberhaupt fängt der ganze Prozeß an, höchſt
langweilig zu werden.

Die Sozialrentner im Kampfe gegen
den Vürgerblock.

Am Sonntagvormittag hatten ſich die Dele-
gierten des Zentralverbandes der Arbeitsinvaliden
ür den Saalkreis im Volkspark zuſammengefun-
n, um in ihrer Kreiskonferenz Stellung zu den

ſchwebenden Fragen zu nehmen. Außer den Dele
gierten war eine Reihe von Gäſten erſchienen, u
ter ieder des Fürſorgeaus v r
den Saalkreis ſowie Vertreter der SPD. Auch
Wohlfahrtsamt war vertreten. Aus dem Bericht
des Kreisleiters Schönlank war zu erſehen, daß
organiſatoriſch W Fortſchritte erzielt ſeien. Dengrößten Erfolg ha e die Saalkreisorganiſation auf

dem Gebiete des Fürſorgeweſens erzielt. Die Er
höhung der Sozialrenten ſei einzig und allein dem
Drängen der Sozialrentner zu dan
ken. Dem Kreisausſchuß h neue
unterbreitet worden, die ſich im Rahmen des
lichen hielten. Die wichtigſte Frage ſei der Kampf
gegen den Bürgerblock, der die Jnvalidenrentner
mit einem Bettelpfennig abſpeiſen wolle. e
ſei Zahltag. Es würden nur die Parteien auf die
zwei Millionen Stimmen der Arbeitsinvaliden rech
nen können, die mit Erfolg für die Sozialrentner
im Reichstage eingetreten wären. (Das dürfte wohl
nur die SPD. ſein.) Der Kaſſenbericht des
Kollegen Kerſten und der Bericht des Reviſors
Senf ergänzten die Ausführungen Schoenlanks.

Jn der Ausſprache geißelte Gauleiter Schnei
der die Sozialpolitik des Bürgerblocks und die un
er Maßnahmen der Fürſorgeämter. Die
Sozialrentner werden im Wahlkampf keine eigenen
Liſten aufſtellen, aber nur diejenigen Parteien
unterſtützen, die die ernſte Lage der Sozialrentner
begriffen haben. Die Ausſprachebeteiligung war
ſehr ſtark. Der Vorſitzende der Kreistagsfraktion
der SPD., Genoſſe rchan, erklärte, daß ſich die
ozialdemokratiſche Fraktion reſtlos hinter die For

rungen ſtellen werde. Dann ergriff der Vertreter
des Landrats, Herr Dr. Wendel, das Wort, um zu
bedauern, daß in den Kreiſen der Sozialrentner
ſo viel Mißtrauen gegenüber dem Wohlfahrtsamt
vorhanden ſei. Weſentliche Teile der Forderungen
ſeien ſchon verwirklicht. Auch er trete für Einheits
renten im Saalkreiſe ein. Auch Erhöhungen, ſo
weit ſie tragbar wären, müßten durchgeführt wer
den. Es wurde ihm eine Fülle von Material vorgetragen, das zeigte, daß Härten gutgemacht wer

den müßten. Folgende Forderung iſt an den
Kreistag geſtellt worden: Die Richtſätze ſollen be
tragen für einen Alleinſtehenden 45 Mk., für ein
i 67,50 Mk. und für ein Kind 15 Mark.

nun wurde der alte Kreisvorſtand wiederge-
wählt, der ſich aus den Kollegen Schoenlank
(Dammendorf), Barſch (Ammendorf), Kirchner
(Dölau), Senf (Könnern), Lauer (Löbejün) und
Kerſten (Halle zuſammenſetzt.

Erziehungsbeihitfen für Kriegerwaiſen
Nach einem Beſchluß des Reichstages hat die

Reichsregierung für die Berufsausbildung und
l von Kriegerwaiſen 20 Millionen Mark
ur Verfügung geſtellt und können aus dieſen
itteln den riegerwaiſen nach beſtimmten

Richtlinien Erziehungsbeihilfen gewährt werden.
ähere n ierüber erteilt der Reichs

bund der Kriegsbeſchädigten, Kriegsteilnehmer
und Kriegerhinterbliebenen, Ortsgruppe h
Dryanderſtraße 10, in ſeinen Sprechſtunden
tag von 4 bis 6 Uhr, und Freitags von 4 bis
7 Uhr abends. t

Brieftaſche gefunden. Am Sonntag, dem 4. März,
iſt bei der Wahlkundgebuag der SPD. eine Brieftaſche
im großen Saal des „Volkepark“ gefunden worden. Sie
iſt abzuholen im Parteibureau der SPD., Harz 42-44,

ausgeſtellt wurden. Hofgebäude, 2 Treppen.
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ber 1919 dem deutſchen Arzt

e im Dezemwiſfen, daß ſich in Breiten das äußerliweizer Fran unſeren iten äußerlicheken in einem Briefumſchlag zur Verfügun x. Bild der J szeit nar ſelten ſtreng an den Kawogte jede des Giſhelt ich ehe und lender halt Gerade der Monat arg der erſte
ſandte den Briefumſchlag uneröffnet noch im De der drei Frühlingsmonate, iſt dafür charakteri-
zember 1919 in einfachem Brief an ſeine Geliebte ſtiſch. Während er in kalten Jahren oft noch das
zurück. Nachdem das Liebesverhältnis in die r Bild tiefſten Winters darbietet, kann er, ſelbſt in
gegangen war, änderte die reiche Schwei- ſeiner erſten Hälfte, nach mildem Winter, auch
erin ihre Meinung: ſie ſah die ehemaligee als wer an, verlangte tie frühlingshaft leuchten und r r et

abe der 6000 Schweizer Franken und beſchwor, erſt im vergangenen Jen e das Geld karte e ekciee hat gar wärmer als der ſen iſt,
Be n ihre Klage verurteilte das Landgericht den haben. Allerdings iſt ſo

en zururg däßegen erkannte auf Abweiſung ter auf Breiten mehrfacher Wechſel zwiſchen milden Vor

er und 4agere feige ge frühlingstagen und recht unwirſchem Nachwinter
n Klage. Da rlan mmt an,nach den Tatumſtänden die be des Gel i Regen Schpe

des nicht darlehnsweiſe, ſondern

a cht einer ſpäteren Heirat, ſowie aus dem mel noch viel Wärme durch Ausſtrahlung ver-
2723 daß die Klägerin im Beſitz ſo lorengeht.
e ne

mittel war, daß 6000 Franten für Am ſten des Monats hat nämlich die Sonne
nennenswerte Rolle ſpielten. noch e wie See von 734 Grad.Die gegen dieſes Urteil beim w r nähert z in ihrer ſcheinbaren Jah-
eingelegte Reviſion der Klägerin iſt ohne E g nun ra m Aequator, den ſie in dieal J und zurückgewieſen worden. war W Jahre am März um 10 Uhr abends mit
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Kraftdroſchkenführern glauben darf, am Vom 20 März an wird der a en der
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beliebten volkstümlichen arm i n das Bolt ite au en len Gleichzeitig war von neben den ſo Betroffenen auch den er Kend

und „Die Kieler Rote Woche Gemei Anſtellung eines Gemeinde lproletariern die Augen auf.
Dienstag, den 6. März, Obhauſen.
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i Begeiſt tidee. A. n Aie bers Kreis Sangerhauſen rereitag, 9. März, S ä d d Wer Gang durch die ſigeſclicieonnabend, den 10. Sattin Z ſchen Fangerſionsen Sftcacät) der e e à denſorer dent t
Die Lokale werden et Plakate bekanntgemacht. eiebeiterſängertagung des Bezirks e r S e Brotfabrik Weißbäckere:
Der Beginn der Vo ngen iſt überall um 5 folgenden Auesführun en war r miſato. riedrienserae 32 (Vone Nahlwer)3 Uhr abends Eintritt wird ni erhoben. Rordhauſen. der h und bewieſen, b die Erwartungen, die Flliale: Oleariuestraße 4. Tel. 267 28

Genoſſen, agitiert lebhaft für den Beſ J Be t Fere uſen ém Syn de d ne auſ Hanngret b &hrrre in Er
rbeiterSängerbun en e ſeine ung gehen werden in Beiſpiel, mit welcherPreußiſchthüringiſcher Exklavenaustauſch Fere Werte ner Bezi zirtetäsuns Weg gei chng man ziſtet ſei der ver Weile

Eine Vühie niedergebrannt. Preusenring 12

eSangerhauſen. aus laggebend r Wahl von deſſen 15 000 Mitgliedern fahren 12 000 zumDer Gebietsaustauſ unſerer er als z W die Tatſache, Se g bove 5

ute nacht 3 und 4 Uhr iſt diel Fernruf Nr. 265 12., 265 02 und 265 71en g
effen.

In en u tee mit e gerufen 4 rſten 31 t rn rig h
n einer Großen AnfraSrwttetſche Lendiageett m e e de S. S e

varghfehd, Wandersleben, roß erſ ſchlitz dringli Nebels wurde das du dWiürinit zu Wg t Fäiſtert r en da n e v e deren e eauszutauſchen entſprechende Verhandlungen Wir haben mehr können er e

e ſie bei en 20 Brennh
gen und 3Sachſen, der kürzlich e r e e die Froge eines daß im irr lediglich den Sie „Polkechor über

Sie fragt an, ob man beab ich die preußiſ ann, der er Sangerhauſen und Oberröblingen an der Helme bisExklaven Schmalkalden, Zi Velteſelturg el des de klattes und le auf den Grund niedergebrannt. Wegen des undurch 8 r kKetts
PD.

elſſer riſt auf dem Brandplatz, konnten aber
mit dem Freiſtaat Preußen einzuleiten. Die Veranſtaltungen des Bürgertums nichts mehr retten. Iwwerhalp einer

unT

frage J ln hin, daß dem Preußiſchen en vertreten iſt, ja ſelbſt bei der eichégründuß gfeier iſt das ganze Anweſen, Mühle und Wo
tage bereits Anulge t der Deutſchen Volkspartei und der vaterl ar Verbände, aber die igelee niedergebrannt. Die Bewohner haben t

des Zentrums mit gleichen Forderungen vorgelegt immer meidet, noch nicht einmei die nackte Leben retten können. Sie ſind nur notdüwurden. Veranſtaltungen des Konſumvereins, t ar die tig bekleidet den Flammen entkommen. Die Müh ee der hieſigen Haughalte Sbekiſee
be iſt erſt vor wenigen Jahren modern ausgebaut

o worden. Der Schaden an Gebäuden und Einrich50 o Der teen deorghte Anter tungen wird auf 50050 M begffertAus dem Hauptvoranſchlag des Magiſtrats der Sinne von n ann die Delegierten eber die an t noch nichts feſt immer beſonders pretswerte
Naumburg 1928 geht er daß mit rig en wirku nen et rn, geſtellt worden. ann nicht vorliegen, AngeboteSe haltsplan in Einnahme und Ausgabe der robe ſeinen weil das elektriſche h zb Ausbruch des Feuers605 g abſchließt wirt r ar ch 2 ha 70 x v noch r r. dir Verſiche
erhöhter Belaſtu ehr ſchwie eweſen iſt n Land Feuere ne 3 c eigenen Vern n der Stadt zur iſt Noten oder teilweiſen ſern verſichert.
die eilig e Verein r S e J T wen dern n und einer Hberrsblingen. Wer kennt die Frauen

reſtlichenbracht we Vel de nügu ſteuern Trauer Tages le iche Verhan angenen Sonnabend fanden Paſſannene um paehe v die V t S des ten 4 einem an der Grenze zwiſchen Ober

e u e en e aus e c r See ein s18 auf 1 sei h ſie un Efvp et ſchon mindeſtens id bis 14 Tage
führt we r nunh. ug der Grunde ſteuer von 160 auf im nur e

210 rogent An der De des Steuerbedarfs
iſt am ſtärkſten beteiligt die Veichseinkommenſieusrmit 11,65 Prozent, Ponn die Grundverm n u e
euer mit 10,29 Prozent und an dritter Ste t die weimal be iwnkeree mit 46 s Prozent. S i a tere Eine 390 900Volt t g g a
n bea r die Landkraftwerke Leipzig di pte Ruhe r eingeſandt. Aus der Gemeinde Großdener.

von Groß Kayna z J Frey P v tig Wehlprepaganda des V5 U. nach Reinsdorf zu legen. preu de erer, r n Die Folgen der ürgerblocks.

st. T
lege gern 2 Wer t en S W mangelnde n r r e h e h un a

zufrieden rblock eIl ines vereidigten Vucherrevt ors
er wuhde attge s nachdem ſh t Vertreter

nur Leipziger Straße 3

d ſg r F. t e der Bürgerb (Gv. Krü d rn re Se alel TZi Eine empfindliche V er mangelhaft an ihm ein zenerhielt der landwirtſchaftliche Arbeiter Roß Intereſſe ſehen und Uurchex“ Weiter nicht m ei. Wir en Grössteleben der ein hieſiges junges Mädchen am r De e et W z rbeitergeſangskunſt müſſe aber in füg erkenntnis re der erſte Weg zur 4 g e rbi i er-Brauerei der Wel t
öglichkeit n werden, auf den rung. Kreisausſchußdirektor v s iſt zur Buer

in d u h e i empfiehlt ihre bekanntenZ. Lerſudt un en ein zuſammenfaſſe n über die reviſion beſtellt. r die bin bürgerliche

Narkenbiereab Den r keine nennensrückfällig iſt, werte rnſrach und bem des Reviſors Heined de e e n in Naum Menzel, de San Entlaſtung zu erteilen, matio
g h a hen Tier eben vie gen Chöre nt iſt, r enWagen, ſ der e Berger enre e aller Vertreter S

auf Jeſt 45 L Die a
Genoſſe Grobe hielt nun wird längere Anſpruch nehmen.



angerechnet diewar de zuſammen mith

Verfü der ſelt
enſtunden ſind jetzter

unſerer J ation kein e ſondernAntrag ſcheint lediglich zin. Die Steuerzahler, die dadurch t in

F r W (wie es bereits24 25 unter geiſtiger h reeinen Herrn Rektor Müller hen iſt), mit
hlungen in Rückſtand ommen, tun gut,lder nicht zu verbraucken, Kloe

Verhältniſſe aber bei der nächſten den H
für ihre Wirtſchaft die Quittung

c ſe d eitzer treffen, die fro nd, großenhen abſtoßen zu können.

Wie wir in letzter Minute erfahren,
heutigen Dienstag eine Gemeindevertret
ſtatt. die ſich mit der Einſtellung eines neuen

Vahter dat

z S

rendanten befaſſen wird. Die Beſtellung eines
Vorſchrif noch ihre che und Anregun
S

ten. Die Verantwortung hierfür wird hoffentlich zuſchließen, ſchließen

hauptberuflichen Rendanten, der den
ten Militäranwärter ſein muß, wird un
Jahr eine Belaſtung von 3000 bis 3500

der Bürgerblock übernehmen.
Zur Jnformation teilen wir unſeren Leſern noch Aus der

mit, daß nach unſerer Schätzung die Beſtell
r Reviſors mindeſtens unter Berü

r

ein

2000 Mk. erreichen wird, der von den S
aufzubringen iſt. Eine Erhöhung des s be
l Etats irka 5000 Mk. iſt dadurch De Ner e r en, daß z War interner h wedhe noch auf die Vorm zu umgehen. W

ſchaft bei den kommenden hlen die Herren ni
vergißt, die auf der einen Seite immer ſo tun, als
wäre jeder Pfennig eigenes Geld, auf der anderen
Seite aber mit vollen Händen durchs Fenſter werfen.

Für die Arbeiter gibt es nur eine Ma
und die lautet: Keine
gang den Bürgerlichen.

Siersleben. Aus der Partei Jn einer er
weiterten Mitgliederverſammlung der aldemo
kratiſchen Partei nahm am Sonnt nd der als

edner gewonnene Landtagsabge te Genoſſe

i größerem A auf die einzelnen Koalitions
parteien viel mehr zugunſten der breiten e qus

fallen wäre, als es de erfehlte
nſe unchuldig an außenpolitiſchen n

etzung, DawesPlan und indirekt an Jnflations-
rren uſw. geweſen. Hinfſichtlich der Steuerpolit

ſolle und würde es auch weiterhin Aufgabe der
beſteen ſein, die breiten Schichten zu entlaſten, die
beſitzenden Klaſſen aber geſetzgeberiſch ſteuerpflich
tiger zu machen als bisher. n Redner der
einzuſchlagenden Kommunalpolitik, den einzuneh
me Standpunkt Wer r der Auflöſung der
Gutsbezirke uſw. das Wort n, ſchloß er mit
einem Appell an die Wahlpflicht jedes lnen,
zur kommenden Reichstags und Landtagswahl, ſo
wohl als zu den im Herbſt zu erwartenden Kom
munalwahlen. Das Umſetzen von Wahlfondsmarken
und die Erledigung örtlicher n bildete den
nd zerſanimlung, in der auch einige
neue Mitglieder meldeten.

Kreis Delitzſch
Der Kreistag einberufen.

Eine Kreistagsſitzung findet am 21. März ſtatt.
Sie ſoll vor allem den Voranſchlag für 1928 geneh
Lißen Außerdem ſtehen auf der Tagesordnung An
leihen für Wohnungs und Wegebau und eine
Stellungnahme r VWertzuwachsſteuerordnung,
deren gänzliche ufhebung nahegelegt wird, da
ihre Erhebung ſich nicht lohnt.

Delitzſcher Gerichtsbilder.
trafbef Posen einenHitler er echher in Löbnitz hatte einen af

befehl von Mk. en weil er zwei ſeiner
Arbeiter bei ihrer Entlaſſung die Quittungskartennicht ausgehändigt hatte. Herr B. erhob Taceger
Fnſpruch, erſchien aber nicht in der Gerichtsver

ndlung, weil er angeblich erkrankt ſei. Folge:
ertagung der Sache.

Urſachen der

geteilt hätte

Unbefugter Waffenbe Der Arbeiter d8. aus Pehdorf er eng ar See es
Teſchings, außerdem ſoll er auf Rebhühner ge
choſſen haben. Er erhielt deshalb einen
fehl, gegen den er Einſpruch erhob. Vor Geri

P Fr zu, peßt Eigentümer Teſchings e
er un e WaffeS ilſtraf von S Mk. ein. du n

Jagdvergehen nicht nachgewieſen werden.

Betr Weil er einen gewiſſen C. um 25 Mk.betrogen hatte, wurde der Aen Martin P. aus
Delitzſch zu 30 Mt. Geldſtrafe verurteilt

Die
a

ft h die ergeben Erlaubnis er

Diebſtahl. Zu einer Gefängnisſtrafe von ſechs

e ne ung der Arbeiter

wurde

gung von den
Summe für den erſten einen Betrag von Bedeutung dieſes Parlaments an den verſch

ine beim nen See Die Koſten der RNattenvertilgung.

bexgs eine ſtarke Anzahl von S
Es beſteht die Ausſicht, daß die

konnte R. ein 9

gen zum beſten ge
te nte der Kreisleiter die Konferenz

mit dem Wunſche, erfolgreich mit den Wahlen ab

der letzten Mitgliederver

h einen Beriandtags, dabei
iedenen

Aufgaben betonend. Den Bericht der Unterbezirkse
W

r

b der Ge Eine län e tens Genoſſen Dr. Fränkel im Gewerk
ſ rtells über grag des Arbeitsrechtes hin

pa erſte nd findet am heutigen

Stadtverwaltung hat an den Haus und
Grundbeſitzerverein ein Schreiben gerichtet, worin
ſie zu der Entſchließung des Vereins Stellung
nimmt. Jn dem Schreiben heißt es:

„Die Rattenbekämpfung in Eilenburg erfor-
derte einen Koſtenaufwand von 5180,35 ie
Koſten ſind dadurch entſtanden, daß die Stadt für
edes der in ihrem biete vorhandenen 1324

bauten Grundſtücke 3,50 Mk. an den Kreis
vorſchußweiſe zahlen und die Löhne für die von
der Polizeiverwaltung zu ſtellenden Arbeitskräfte
vorſchußweiſe leiſten mußte. Die an den Kreis

zahlenden Koſten ha auf Erfordern desFern Landrats Anfang Dezember v. J. mit

3150 Mk. und Anfang Februar d. J. mit 1484
Mark geleiſtet werden m chnitt
entfällt auf jedes bebaute Grundſtück der Betrag
von 3,91 Mark. Die Stadt kann dieſe Koſten
t tragen, weil ihr die Mittel dazu gänzlich
ehlen.

gur ihrer Mitglieder teilen wir
ergebenſt mit, da ie Koſten der Rattenvertil
ung h Nr. 10 der et e Ausſührunge ſtimmungen zum Reichsmietengeſetz

vom 4. März 1923 in Verbindung mit 8 21 der
Preußiſchen Verordnung über die Mietzinsbil
dung in Preußen vom 17. April 1924 als beſon
dere Betriebskoſten auf die Mieten um
gelegt werden können.“

Die Hausbeſitzer werden ſich nun entlich
zufrieden geben; denn ſie haben ja nun glücklich er
reicht, de ſie die Koſten abwälzen können. Sicher
lich, die Koſten wären im allgemeinen geringer geweſen, wenn jeder Vueteite verpflichtet worden

wäre, in ſeinem Grundſtücke die Ratten mit
Stumpf und Stiel auszurotten Nur, ob dieſe Ver
pflichtung auch wirklich durchgeführt wurde, iſt die
andere Frage. Und da ſcheint eben des Pudels
Kern bei der behördlichen Anmeldung gelegen zu

16

100 Mark Strafe wegen Uebertretung des Vieh
uchengeſetzes. Der Tierarzt St. aus Eilenburg

tand unter Anklage, weil er in zwei Fällen die
nzeige wegen Verdachts des Rotlaufs bei Schwei-

nen nicht erſtattet hatte. Der Vorwurf der Vorſätz-
lichkeit mußte fallen gelaſſen werden, da nach den
Angaben des Angeklagten und auch des Zeugenlediglich aus Fahrlaſſigteit die Anzeigen unter

blieben. Daraufhin kam das Gericht auf die oben
genannte Strafe.

Kreis Liebenwerda
Siebemmwe raten (Fteualt)
Falkenberg. Scharlacherkrankungen.

Gegenwärtig herrſcht unter den Kindern Falken
rlacherkrankungen.

rkrankungen ſoweit
um ſich greifen, daß mit Schließung der Schulen

et werden muß.

g daß dieſer den Leuten ins
Haus liefert. das nun an und für ſich gerade
notwendig iſt, iſt ja eine Frage für ſich; jedenfalls
kann die Einwohnerſchaft gutes Leinöl ſowohl in
allen hieſigen Geſchäften als auch in den ſämtlichen
Verteilungsſtellen des Konſumvereins erhalten.
Wenn nun aber doch irgend jemand, um ſich einen
eringen Verdienſt zu ſuchen, den Leinölhandel be

treibt, bei dem er ganz felt wird, dann

Wahrnehmung gemacht worden, dakommen Peee§.

anulkt. Das
ſelbe war auch am letzten r en Abend

Spaß
nverſchämtheit ſoweit derren e desPublikums einſchreiten mußte, um die Leute gegen

die Unflätigkeiten des Mannes, der ſich
dem Beamten über ganz ausdrücklich als einen

e era

e ges ne ausitleid

R ſt

l I

und

x ar geworben. Die innern ke- t gegen

der „tüchtige Beamte“ N nur 80 Bürger der Stadt,i s Kaſtenen n van deſcher i inzwiſchen
das Han gelegt worden ſein.

nele den billi en Flerr überzeugda den die chern
ößten en hie t e iſt

r

S
Grünewalde. Das Spielen mit dem Schieß ch dieſen Fall entſtand in dem n ein

im benachbarten Klettwitz (Kreis Kalau) s Tagesgeſpräch, warum der P vonen er Unfall r geige dem zwei e mm n Fleiſch nicht immer Geltung
Menſchenleben zum Opfer ſielen. Jn Abweſen
Eltern probierte ein 16 jähriger Jüngling das in der Ja, warum nicht? Wenn r ä t

ndliche Militärgewehr älteren Konſument engere Fühlung nSoenn vie hierzu Sörhanden war, beiderſeits vom ne ausſaugen laſſen,
wurde auch die Schußbereitſchaft der Waffe probiert. dann kann vieles beſſer werden.

Hierbei muß ein Schuß h Se T
i ndlicher gle triger Freuner de henhe Meere d den Hal getroffen. Großröſſen. Verhängnisvolle n Pen

Aus Aufregung über das Geſchehene richtete der unglückliche Eine Landwirtsfrau war mit ihrem u au
Schütze das Gewehr gegen ſich ſelbſt. Mit zerſchmettertem Wege nach dem Felde und wurde plötzlich ohnmächtig.

Schädel fanden die Eltern bei ihrer Heimkehr ihren Sohn Sie fiel hin, und die Räder des Wagens gingen ihr über
dem Ge liegend tot vor. die Beine. Mit ſehr ſchweren Verletzungen wurde ſiear auf ben Wer ne ben Kranken von herbeieilenden Einwohnern, die den Unglücksjall von

haus. Wer iſt ſchuldig fern geſehen hatten, abtransportiert.

Pferderennen bei Lampenlicht

Krabrennbahn in Mariendorf hat eine Nenerung eingeführt, die nicht einmal in Amerlla
och iſt: r Beleuchtungsanlage rings um die Bahn, die auch die 7
Rennen abends geſtattet und die am Sonntag zum erſten Male in Gebrauch genommen wur

ugenblick aus dem Rennen wieder; die hohen Bogenlampen, die die Bahn mit rund
500 000 Kerzen erhellen, ſind deutlich zu ſehen.

Arbeiterſport.
Die „Raturfreunde“ in Aufiruüen. Der Sportausſchuß des Deutſchen

itar- Natur-Städtetages hielt dieſer Tage in Leipzigr r e u 5 auch in ine Tagung ab, zu der auch die Vertreter der
Spitzenverbände eingeladen waren. Die Verhande re r m. lungen dienten einer internen Ausſprache der Sport

Neugründung erſtreckt ſich die Arbeit der Natur We an r u
freunde gegenwärtig auf 16 Länder in drei Erd Zur ger r An m t m r e er
teilen. Neue Verbindungen ſind ferner mit Freun urn und Sportſchule in Leipzig vo t r
den der Bewegung in Kopenhagen, London, in den mern e Die Einr Strns
Oſtſeeſtaaten und in Südamerika aufgenommen. den dende e a auf die h F
Auswandernde Arbeiterwanderer können Auskünfte r geleeeege J 7
von den einzelnen Gauleitungen im Auslande er- ges,

Bild gibt einen

Bezirk chkeudttz.
Geſellſchaftsſpiel für 11. März.

t 15 Uhr Dürrenberg I Böhlitz Ehrenberg

imrat Mulert, ſprach ſich ſehr anerkennendhalten. über wer von der hellen berege ge
all chaffene Werk aus. Man darf bei dieſer Gelegen

it der Hoffnung Ausdruck geben, daß die e
Sportfrenude I (Teicha) VfB. I (Trotha) roßſtädte mehr als bisher die Bundesſchule

5:5 (3:2). durch unterſtützen werden, daß ſie Beihilfen ge
Vor einer ſtattlichen Zuſchauermenge kam dieſes Spiel währen, oder den zu den Kurſen der Schule ge

um Austrag, das die Zuſchauer bis um Aopfiff feſſelte ſſandten Turn und Sportwarten Zuſchüſſe zahlen.
r Schiedsrichter hatte das harte Spiel bis zum Schluß

Aus anderen Verbänden,.

feſt in der Hand und traf ſeine Entſcheidungen gerecht.

zwei neue Weltrekorde im Gewichtheben.

Beide Mannſchaften ſpielten mit allen Raffineſſen. Die
Torwächter hielten mit allem Elan.

Teicha Schü er Viktoria Schüler 321

Bei den ſchwerathletiſchen Berirksmeiſter ſchaften in
St. Etienne verbeſſerte der Franzoſe Hoſt in ſeinen
kürzlich aufgeſtellten Weltrekord im beidarmigen Reißen
von 109 Kilogramm auf 111 Kilogramm. Im beid

Arbeiterhandball im 6. Vezirk.

armigen Stoßen ſchraubte er den von Rigoulot gehaltenen

Spiele am 11. März.

Weltrekord im Halbſchwergewicht von 141 Kilogramm

1. Klafſe.
14 Uhr Seeben Unterröblingen rtel u15 Wörmlitz Dieskau reQuielitſch-Minerva)

15 Othbello Hsmünde (Rößler-ASC. i1016 e ietichöng rn wel auf 142 Kilogramm.
16 ſtadt Adler m3411 rva Schw. e (Sperfeld örmlitz) Meiſterſchaftsſpiel im Saalegan.

2. Klaſſe. Da deide Mei tsanwä ttgl15 Uhr ſſendorf J Naundorf b. R. I Penatty die Zeit drängt, a. e Weſt v
chafſtäadt J Adler II (Schraplau Merſeburg angeordnet. Dasſelbe findet am Mittwoch, dem11 eben II 09 I (ABV. 7 März, nachm. 416 Uhr, auf dem W 3 att. Sollz hie Sie r a (Eisdorf) r Hieſigen als Sieger aus dieſem Kampfe hervorgehen,

e e oL u uß am Sonntag noch ein Spiel gegen acker aus(Löbejün) kereg werden. r Verband hat 8 Tage Aufſchub für
15 Oosmünde II Teicha I Dieskau aalegaumeiſter gewährt.
I rbig J Sportluſt II1615 eher II Zwintſchöna II Fichte Süd)

aynag J Merſeburg I t (Fiſdte n
uMöckerli I ta bi e e e oello I e münde e urfren 3grup en14 örmlitz Dieskau II teA ndor tag, den 6. März,Wenn 1 Grbbhig t a et Als er L enu a

onnerstag Fintilich 20 Uhr) Singen im ReformReal-
Sportlerinnen. ymnaſium. onnt'a den 11. März, Tageswanderunga anmttnteaaeaeerechuGale Sur- ren en progranmt am e d n nen. l

Jugend. ODIzrdlhhunhbbbhnzgſalhuhaunarnnonaarlhthſſuuwuwg

n ehe te, etwasdem betreffenden und kaufenen in Zutulſe in der Wien Caigeſttn r

14 uhr Paſſendorf Raundorf d. Eeuchlig) vu e un eaeceeeeeceeeeteeleeeneeegeo e ſujrindes und Hroviny Alfred Wieleyp; ſur Sport, RundBei dem Spiel Dieskau 5 Schw Seender am g v a t de rei Du.
u. Man h aller denn e henſinten g. da S T e r
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rz, wieder in S

olge e v u idie F habend, den 10. März, angekündigt. Hie von
DMV. angewandte Taktik hat zur Folge, daß heute deſchon Materialmangel Ungerreten iſt und verſchiedene

elne Abteilungen kaum bis zum Tage der Aus

Streik ſei, bis t e 2.

Betriebe zu er
man nunme

ſperrung Arbeit haben werden.

Am Sonnabend, dem 3. März e die Streikenden und noch in Arbeit vefindi

S Lage Stellung. Das Referat der Bezirks
ter Rößler (Halle) übernommen. Es wurde

einſtimmig eine von i e e rm hen in hen ehe e e
ausſchuſſes zumdaß die Bekanntmachung der Peicünr llen

der bürgerlichen r d es ein Streik
und daß, falls die ihre Arbeit

der aufnehmen, ſie gemäß S 123 Abſ. 3 derwerbeordnung entlaſſen werden, von U ennmnis des
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Das Jahr 1928 wird neue Transozeanflüge
bringen. Nach den Erfahrungen des erſten Jahres
wird es gelingen, die techniſche Seite des Problems
im weſentlichen zu löſen.

Nun entſteht die zweite große Frage nach der
Wirtſchaftlichkeit, der, Rentabilität dieſes Verkehrs.
An beiden Küſten des Ozeans liegen große Wirt-
ſchaftszentren, liegen Orte mit gewaltigen Bevöl-
kerungsziffern, die einen Transozeanluftverkehr ſo
wohl als Frachtenverkehr wie als Perſonenverkehr
rechtfertigen. Die amerikaniſche Küſte kommt faſt
in ihrer ganzen Ausdehnung von der Nordſpitze bis
zur Südſpitze für einen ſolchen Verkehr in Frage.
Bei der europäiſchen Küſte iſt dasſelbe der Fall,
nur die afrikaniſche Weſtküſte kommt vorläufig nicht
in Frage. Es werden genug Güter, genügend Poſt
und auch genügend Perſonen vorhanden ſein, die
im Prinzip einen regelmäßigen Transozeanluft-
verkehr benutzen würden. Bei den heutigen außer
ordentlich ſtarken Konkurrenzverhältniſſen zwiſchen
den Jnduſtrien der einzelnen Länder wird jeder
Kaufmann gezwungen ſein, ſoviel als möglich von
der Schnelligkeit des Transozeanluftverkehrs Ge
brauch zu machen, um nicht der Konkurrenz zu
erliegen.

Die Frage iſt nun, wie kann ein ſolcher Trans
port noch rentabel geſtaltet werden.

Jn dieſer Beziehung muß man der Oeffentlich
keit die große Enttäuſchung bereiten mit der Er
klärung, daß unter dieſem Geſichtspunkte die Trans
ozeanflüge nicht von der Bedeutung ſind, die ſie
techniſch und ſportlich haben. Ein Nonſtopf-Flug,
ein Flug ohne Landung über den Ozean, kommt für
einen rentablen Luftverkehr vorläufig überhaupt
nicht in Frage. Vom wirtſchaftlichen Geſichtspunkt
aus muß der Transozeanflug nicht als ein Flug
über den Ozean gewertet werden, ſondern einzig
und allein als ein Langſtreckenflug. Dabei iſt es
ziemlich gleichgültig, ob dieſer Langſtreckenflug über
das Land oder das Meer durchgeführt wird. Zwar
iſt die Differenz zwiſchen Schiff und Flugzeug in
bezug auf die Schnelligkeit größer als zwiſchen
Eiſenbahn oder Auto und Flugzeug. Ein Lang-
ſtreckenflug über Waſſer würde deshalb einen
größeren Gewinn an Zeit bedeuten, wenn es nicht
eben auch unerſchloſſene Langſtrecken gäbe, für die
die Ueberquerung durch das Flugzeug noch außer
ordentlich viel bedeutſamer iſt, weil eine Eiſenbahn

Häfen der Zukunft
Sine Verkehrsrevolutien

Flug Berlin-Kapſtadt iſt deshalb vom wirtſchaft
lichen Geſichspunkt aus mindeſtens ebenſo wichtig
wie ein Flug Berlin--Neuyork.

Jn beiden Fällen aber machen ſich ſofort die
Geſetze des Luftverkehrs geltend, und dieſe Geſetze
gehen von der Formel aus, je weniger Be
triebsſtoff der Flieger mitzunehmen
braucht, deſto mehr Nutzlaſt kann er
transportieren, deſto rentabler wird ſein
Flug ſein. Verſchlingt der Betriebsſtoff ſchon den
größten Teil der Tragfähigkeit des Flugzeuges, ſo
daß die Nutzlaſt praktiſch gleich O wird, ſo kann von
einer Rentabilität keine Rede ſein,

Je weniger Betriebsſtoff aber, um ſo kürzer die
Flugſtrecke. Daraus ergibt ſich die Forderung für
den Transozeanluftverkehr, daß die Strecke nicht
wie heute nach ſportlichen Geſichtspunkten als
Langſtrecke in einem Fluge durchflogen wird, ſon
dern, daß mehrere Zwiſchenlandungspunkte ge
funden werden, die dem Flieger die Brennſtoffauf
nahme ermöglichen. Auf dieſe Weiſe wird nicht die
volle Tragfähigkeit des Flugzeuges für Benzin be
nutzt und es kann eine wirtſchaftlich rentable Nutz
laſt transportiert werden.

Man wird deshalb für den Transozeanflug ſolche
Flugrouten wählen, die einen oder mehrere
Zwiſchenlandungspunkte bieten, alſo entweder
Route über die Azoren oder gar die nördliche Route
über Jsland, Grönland, Labrador. Die Amerikaner
projektieren ſogar eine weitere Verkürzung der ein
zelnen Strecken durch künſtliche Jnſeln oder durch
den Ausweg der Brennſtoffeinnahme an beſtimm
ten Punkten von großen Transportdampfern. Durch
dieſe Reiſerouten der Flugzeuge werden in künf
tigen Jahrzehnten ganz andere Gegenden für den
Weltverkehr bedeutſam werden als es heute der
Fall iſt. Andere Häfen als die, die für den Schiffs
verkehr ausſchlaggebend waren, werden in den
Vordergrund treten. Für die Schiffe machten die
paar hundert Kilometer, die Hamburg weniger
weſtlich lag, nicht viel aus, für das Flugzeug ſind
ſie aber ausſchlaggebend. So werden an der Weſt
küſte Jrlands bedeutſame Flughäfen entſtehen: ſo
werden in Jsland und an der ſpaniſchen Küſte
große neue Verkehrspunkte ſich entwickeln. Aber
auch im Jnnern der Länder wird ſich ein gewiſſer
Umſchwung vollziehen, da man für den Flug über
den Ozean künftig natürlich Waſſerflugzeuge wählen

oder Autoverbindung überhaupt nicht exiſtiert. Ein

Die
wird unſere Flieger wählen jetzt nur Landflug
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landDe vier lang a trauen 47
Ungezogenheiten ſtoßen würde,“
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führt, will ich Jhnen auch dies offen
n Banken iſt durch

ſchen Schecks arbei

neer Verfolgung dieſes Mannes betraut, bei
dem man noch eine runde Million Mark ver
mutete und deſſen Spuren ins Ausland führten.
Ausland aber v meine 2 denn ich
de faſt alle r lturwelt; es geg mir, Szomo is Neuſeeland b r bi
Suba zu folgen. Von Suva aus ſoll 3
riebene Burſche, der natürlich ichtigt, in
Südſee ein paar Jahre zu verbringen und ſpäter
mit ſeinem geſtohlenen Gelde in eines der tur
länder zurückzukehren, auf einem kleinen

deſſen Nationalität ich lei fkonnte, hierher, nach den ElliceJnſeln,ſein. Jch daher bequemen, re
pentaria zu einer Rundfahrt von Atoll zu Atoll
u en r Ausſichten, Szomody zu faſ
en, ſind allerdings von u eringer geL zu Tag geringabgeſucht

wird iW tn
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t richtig Hillert, war deutſcherde hat vor einer Reihe e hre
wahrſcheinlich im Rauſch. bei einem
das er mit ein paar Fabrikantenſöhnen in ſeiner
Garniſon abhielt, einem der Jungen eine Sekt
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treffende wochenla L und Todſchwebte. ken Se et zuſammen, Jwogen,
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Dame geäußert, der Hillert naheſtand. Das ent
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mit l wirft wie mit Confetti. derLeutnant Hillert überdies tief in Schulden ſteckte,
tat er das Dümmſte, das r er ging
auf und davon, ohne abzuwarten, ob man ihn
Dre rer würde, wie er befürchten d
Die ilie des ſchwer Verletzten war unno
genug, ihn verfo r zu laſſen
h Ehre, ihn in HamburgDampfers zu verhaften, auf dem er nach den
ringen Staaten fliehen ſollte. Unter uns ge

Sie dürfen es aber niemals verraten,
ein Auge zugedrückt und dafür geſorgt,

er aus dem n ſpringen konnte, mit demins Unterſuchu fängmis bringen ſollte.

ither war er wunden. Gott, auf
en er bis hierher in die Süd
i hat ihm ſeine Familie
ihn den erſten Blick dort

eranda erkannte, entfuhr mir
her e ernt hat

zelheiten in meine Er
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an der Treppe zur
die Bemerkung, hre
Sache entſann, in der iErſt ſpäter kehrten die

innerung zurück.“
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zeuge, weil dieſe leichter ſind, ſo werden auch

nach ſich ziehen.

Binnenhäfen, auf deren Waſſerflächen die Flug
zeuge landen können, neue große Bedeutung ge
winnen. Kurzum dieſer Transozeanluftverkehr wird
eine ziemlich bedeutſame Revolution im Wellyer h

Moderne Rieſentunnel in
Reuwork.

Lange hre mühſeliger Berechnungen undintenſivſter r fanden mit der Vollendung des

Holland-Tunnels in Neuyork ihren erfolgreichen
Abſchluß. Die Geſamtlänge dieſes Rieſentunnels,
über dem die Wellen des Hudſons rauſchen, beträgt
2819 Meter, alſo nicht viel weniger als 3 Kilo-
meter. Er verbindet Neuyork mit Jerſy City. Der
eigentliche Unterwaſſerteil des Tunnels iſt 1669
Meter lang, die Diſtanz zwiſchen den beiden Lüf-
tungsſchächten, die noch von den Waſſern des
Fluſſes umſpült werden, beträgt 1028,40. Schon
dieſe Zahlen beweiſen den unerhörten Koloſſalbau
des Tunnels. Es beſtehen wohl auch anderwärts
in Neuyork Unterwaſſertunnel. Wir haben auch in
Hamburg die gewaltige Untertunnelung des Hafens,
doch kann ſich keines der erwähnten Bauwerke auch
nur im entfernteſten mit der HudſonUntertunne
lung meſſen.

Jede Fahrtrichtung des HollandTunnels hat
zwei Fahrbahnen: Eine für die ſchnelleren Fahr
zeuge, wie PerſonenKraftwagen, Motorräder uſw.,
die andere für Pferdefuhrwerke und ſchwerbeladene
Kraftwagenfahrzeuge. Die zwanzig Fuß breite
Fahrbahn erlaubt es, daß beide Arten Fahrzeuge
ohne Schwierigkeit aneinander vorbeifahren können
und die Höhe des Tunnels, welche 4,74 Meter be
trägt, erlaubt auch hochbelandenen Möbelfahrzeugen
das Paſſieren. Durch die Trennung der beiden
Fahrtrichtungen iſt eine Kolliſſionsgefahr fo gut wie
ausgeſchloſſen, und die Aus und Einfahrt der
Tunnelbahnen iſt abſichtlich auseinandergelegt, um
Verkehrsſtockungen zu vermeiden.

Das ſchwierigſte Problem ſahen die Erbauer in
der Ventilation des Tunnels. Für unterirdiſche
Wege in dieſem Ausmaße ſtanden keine Beiſpiele
zur Verfügung. Man hatte weder die Erfahrung
noch die wiſſenſchaftliche Forſchung zur Seite. Es
handelte fich außerdem nicht nur um die Zuführung
friſcher Luft, ſondern auch um die Ableitung der
verbrauchten Luftmaſſen und der Motorgaſe. Ein
überaus kompliziertes Syſtem der Ventilation
wurde geſchaffen und die Ergebniſſe unter Ver
wendung von Rauchbomben geprüft. Der röhren-
förmige Bau der Tuben iſt in drei Teile getrennt.
Den größten Teil, das ziegelförmige Mittelſtück,
nehmen die Fahrbahnen ein, durch den oberen

e bleiben. Erſtens die Erinnerung an das
Entſetzliche, zweitens die Verlaſſenheit, drittensaber Ihre Geſundheit! Das ſind drei wichtige,

ſchwerwiegende Bedenken gegen einen Aufenthalt
auf Katoa.“

„Jch werde ſo bald wie möglich von hier fort
n,“ ſtieß Jmogen f hervor, „ich habe dier t e e verhaht Ja

a e en Geſe neben oder e Warum ſollte ich ein
ſolches Angebot nicht annehmen?“

Und Sie ſelbſt ta. e r.izuſtehen. na eue die beſten achte betreibe ſeinen Prozeß mit

allen Mitteln, und wenn er verurteilt
wird, immer in ſeiner Nähe.“ m b

umann nickte bewegt. „Der Mann iſt be-wen Und wenn r freigeſprochen wird?“

drei

aber über die rede ich ſowenig Kuchen Sie über den Grund von

rd 4Weh hehen Sie ſehen
„Hi ins Haus ich will etwas einer el Wert.“ ſchen
Er ließ ſie allein und kletterte puſtend die

Treppe trat in das Haus und fing dort an,
mit der Sorgfalt, die ihn ſtets auszeichnete, alle
Schubfächer onders aber den Geldſchrank in
Rewards Arbeilszimmer durchſtöbern. Seinalt der köſtlichen Perle von der Hill ihm

hie hatte
Nach einer Stunde wußte Schumann zweierlei:

erſtens hatte der Mörder, was er erſt jetzt entdeckte,
den ſchrank mittels des Schlüſſels, den er jeden
falls bei rds Leiche gefunden, wie
an vie hete wohnte ſelthe lberhaut eriſterle

au wenn eine ſo erte,it ſi A einem kleinen Geldneben dem Bett der

ergeben, am Abend

v teſh Luft den
den unteren zue und Pumpen ſind in den Ein

ngGebäuden untergebracht.d Der Vater des Neuyork-New YerſeyTunnels

iſt der eur Clifford M. Holland. Er hat die
Vollendung ſeines Lebenswerkes nicht mehr beob
achten können, da er am 27. Oktober 1926 ſtarb.
Man behauptet, der Kampf mit den Elementen habe
ihn dahingerafft. Tatſache iſt, daß der Bau des
Tunnels viele Todesopfer, darunter mehrere Jn
genieure gefordert hat.

Aber es iſt nur recht und billig, daß man dieſem
gewaltigſten Erzeugnis menſchlicher Baukunſt den
Namen deſſen gegeben hat, der den kühnen Plan
faßte und unbeirrt bis zu ſeinem Tode durch
geführt hat. Die Baukoſten machen den Rieſen
betrag von 46 000 000 Dollars aus. Man rechnet
mit einem ſtündlichen Verkehr von 3800 Fahr
zeugen. Die Beleuchtung iſt ſo angebracht, daß ſie
die Fahrbahn indirekt erleuchtet und nicht blendet.

Der Wachtturm am Srranve von Sauu Moniea in
Kalifornien wurde zur Ueberwachung des Badeen errichtet; er iſt zur Beoba m des Bade

andes auch während der Nacht in Betrieb. Am
urm befinden ſich zwei ſtarke Scheinwerfer, diev Stran v u ſtändig ableuchten.

ließ das len und Pfeifen nach, mit dem ſich dergehn er re erf Katoa verriet. Und
war die Sonne aufgegangen, da F32 ſich der
Wellengang, und die Lagune war wieder ſo ſtill
und regungslos wie am Tage zuvor.

Aber inmitten des Sturmes hatten ſich auf
Katoa ſeltſame, unbegreifliche Dinge abgeſpielt, die

e v 13 t e r, alstän Rhyan ſo ig an ſeine Tür don
d der Deutſche entſetzt aus dem Bett

ete.
Der Kapitän ſtand durchnäßt und übernächtig

vor ihm.
iſt fort fort auf Nimmerwiederſehen!“

rief er.
Schumann, der ſein Jnkognito 39 immer

wahrte und auch Jmogen gebeten hatte, ihrer Um
gebung nichts von ſeiner wahren Geſtalt zu ver
ehe fragte ſcheinbar verwundert, von wem er
pre

Der Deutſche natürlich der MörderHilll
lich, wie konnte er von der Jnſel fort„Unmög

Wir hatten doch verabredet, Captain, daß Sie alle
ber komFahrzeuge ſcharf überwachen würden.

men Sie herein und erzählen Sie!“
Rhyan tat, wie ihm geheißen, und während
umann tie ankleidete, erzählte der S

daß Georg Hill, ſo ſcheinbar in ſein Schi
n einem der Schuppen zum

lummer niedergelegt hatte, heute z
wurde. Keines der Boote fehlte, keine lich
war erkennbar, die ſich ihm zum Verlaſſen derJnſel geboten hatte.

Er wird gute ſchwimmen!“ mutmaßte der angebii e Holländer, während er ſich raſierte. Merk
würdig wenig berührte ihn die Flucht Hills. Als
habe er e erwartet. Ja, er konnte nicht einmal
ein gewiſſes Gefühl der Befriedi unterdrücken,das eigentlich ärgerte. friedigung

nen Bei dem Seegang! Und bei
den iſchen! ſollte er denn ſchwimmen?“

ies van Gooren alias Schumann wieder
J Kaſise Ueberlegenheit. „Jſt Sutakis Schoner

Der Kapitän kratzte ſich in ſeinem rotene 2 5 nicht .7
Natürlich er mußte doch aus

ſonſt hätte ihn das Wetter

der

die Klippen getragen. Aber Sie
t n ob da nicht mit der Flucht

wir es, iteſte h de e„Nein wie ſoll den n Er
kann in alle vier Windrichtungen geſegelt ſein.

genug war.
Gortſetzung folgt.)
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